
Dritter Nachtrag zur Revision der europäi-

schen Otiorhynchus-Arten

von

Dr. G. Sti erlin in Schaffhausen.

Erster Theil.

Beschreibungen der neuen Arten.D

Ol iorhynchtis caucasicus.

Oblongus. niger . nitidus, pedibus piceis. supra squamulis Jili-

formibus aureis sat dense. in elytris maculatim obsiius
, fronte ro-

strotjue stibtiliter confertim punctulatis. hoc tricai inalo', antennis sat

gracilibus. funiculi articulo 2° primo duplo longiore . thorace Ion-

gitudine partim latiore. confertim rtiszoso-granulalo. elytris oblongo-

ovatis. snbparallelis. postice verticaliter declivibus , seriatim ptmeta-

tis. punetis sat magnis. subquadratis . interstitiis subconvexis , evi-

denter confertim grantilat is -. pedibus piceis femoribus muticis. tibiis

anticis apice partim ineurvis.

cT subtus impressus. segmento anali punetulato. apice obsolete

foveolato. — Long. S—9 Millra.

Einem O. scapularis Hochh. (chrysopterus Stierl.) sehr ähnlich,

in Gröfse, Habitus. Sculptur. Beschuppung. auch der Form der Flü-

geldecken, welche durch das Vortreten der Naht auf der Wölbung

hinten senkrecht abfallen, aber die Schenkel sind ungezähnt und

das Halsschild viel kleiner.

Wegen des kleineu. an die Flügeldecken anschliefsenden Hals-

schildes, den nicht stärker als die hintern entwickelten Vorderschen-

keln gehört diese Art nicht in die Untergattung Tournieria. son-

dern in die Ste Rotte.

Schwarz. Beine rothbraun. Oberseite ziemlich dicht mit haar-

förmigen. goldglänzenden Schuppen besetzt, die auf den Flügeldecken

Flecken bilden. Rüssel etwas länger als der Kopf, dicht und fein.
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© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



322 G. Stierlin: Revision

etwas runzlig punktirl, mit 3 schwachen Kielen und seichten, aber

doch deutlichen Längsfurchen, an der Wurzel nicht eingeschnürt.

Stirn ziemlich breit, wie der Rüssel dicht punktirt, die Augen ziem-

lich grofs, wenig vorrageud. Fühler ziemlich schlank, das 2le Geifsel-

glied doppelt so lang als das erste, die äufsern verkehrt kegelför-

mig, wenig länger als breit, die Keule ziemlich schmal. Halsschild

viel schmaler als die Flügeldecken, kaum breiter als lang, seitlich

mäfsig gerundet, in der Mitte am breitesten, weder vorn noch hin-

ten eingeschnürt, mit etwas uuregelmäfsigen, nicht schön runden,

mäfsig starken Körnern dicht besetzt; diese stellen sich hier und

da so, dafs sie Runzeln bilden. In der Mitte weder Kiel noch

Furche. Flügeldecken an der Wurzel ziemlich rasch verbreitert,

seitlich schwach gerundel, fast parallel; hinten tritt die Naht etwas

vor wie bei O. chrysopterus , und deshalb fallen die Flügeldecken

hinten senkrecht ab. Flügeldecken oben sonst mäfsig gewölbt, mit

Reihen ziemlich grofser, etwas eckiger Punkte, Zwischenräume we-

nig gewölbt, mit ziemlich spitzen Körnern ziemlich dicht besetzt.

Beine mäfsig stark, die Vorderschenkel nicht dicker als die hinte-

ren, ungezähnt, Vorderschienen nur gegen die Spitze etwas ge-

krümmt, innen ohne Zähnchen.

£ unten eingedrückt, Afterglied ziemlich dicht punktirt mit

seichtem Grübchen vor der Spitze.

Im Caucasus.

Otiorhynchus spolialus (vor O. chalceus).

Oblongus, piceobrunneus, griseo-tomenlosus , elylris parce ma-

culatim aureo-squamosis, rostro lato, capiie vix longiore, piano, ob-

solete carinato, longifudinaliter rugoso, fronte lata, punclnlata, an-

tennis crassis, rostro cum thorace parum longioribus, funiculi arti-

culo secundo primo paulo longiore\ thorace longitudine latiore, la-

teribus parum rotundato, conferlim obsolete granulato, granulis se-

tiferis; elylris oblongo-ovatis, planiusculis
,
punctato-slriatis , inler-

sliliis subconvexis , sublilitcr coriaceis et obsolete transversim rugo-

sis, pedibus mediocribus
,
femoribus mulicis, tibiis reclis. — Long.

0,007, lat. 0,003 M.

Dem O. chalceus am nächsten, besonders in der Bildung des

Rüssels, Gestalt des Halsschildes und Sculptur der Flügeldecken,

aber bedeutend gröfser, verlangter, Sculptur des Halsschildes ver-

schieden; auf den ersten Blick einem O. pupillatus täuschend ähn-

lich, flacher, durch den breiten, flachen Rüssel sogleich von ihm

zu unterscheiden. Rothbraun, mäfsig dicht mit dünnen und kur-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at
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zeu, grauen Härchen besetzt, die auf den Flügeldecken sich an we-

nigen Stellen zu kleinen raetallglänzendcn Schuppchen verwandeln,

die fleekenweise zusammenstehen. Rüssel kaum länger als der Kopf,

so breit als die Stirn, und so breit als lang, oben eben, mit feinem

Kiel, dicht längsrunzlig punktirt, auch die breite Stirn dicht runzlig

punktirt. Die Fühler ziemlich dick und kaum länger als Rüssel,

Kopf und HaUschild zusammen; das 2te Geifselglied wenig länger

das erste, die äufsern kugelig. Keule ziemlich schmal -eiförmig, zu-

gespitzt. Halsschild breiter als lang, seitlich schwach gerundet,

vorn wenig schmaler als hinten, nicht eingeschnürt, oben schwach

gewölbt, dicht mit sehr flachen und wenig vortretenden Körnern

besetzt, deren jedes in der Mitte ein Haar trägt. Flügeldecken läng-

lich-eiförmig, flach, hinten senkrecht abfallend, die Naht hinten et-

was erhaben, oben mittelmäfsig punktirt - gestreift, die Zwischen-

räume schwach gewölbt, sehr fein lederartig gerunzelt und überdies

verwischt querrunzlig. Unterseite lederartig gerunzelt; Beine fast et-

was kurz und nicht dick, die Vorderschenkel schwach keulenför-

mig verdickt, alle Schenkel ungezähnt, alle Schienen gerade.

Aus Schlesien; aus meiner Sammlung.

Ot iorhynchus subdepressns (hinter O. 119. plebejus).

Oblongus, subdepressns. nitidus, piceus, antennis pedibusoue di-

lutioribus. parce griseopilosus; rostro capite non longiore. lato, su-

pra piano, rugoso-punetato, carhuda humili not cito, oculis sat mag-

m«, parum prominulis, antennis sat gracilibus. funiculi articulo se-

eundo primo paido longiore, e.vlernis subglobosis. clava sat angusla,

acumiiiala. Thorace latitudine media vix breviore, lateribus modice

rotundato, in disco rüde punetuto, lateribus granulato; elytris ova-

libus, postice conjunetim acute rotundalis, rüde punctatoslriatis, in-

tersliliis rugoso • granulatis, seriatim setulosis; pedibus sat gracili-

bus, femoribus ynuticis, tibiis rectis, apice non dilatat is; subtus pun~

etalus. — Long. 3} lin. (0,007 m.), lat. 1£ lin. (0,0025 m.).

Patria ignota. Von II. Dr. Hampe gesendet.

In Habitus, Gröfse und Umrifs dem O. marmota täuschend ähn-

lich, durch ungezähnte Schenkel sofort zu unterscheiden, auch ist

das Halsschild auf der Scheibe punktirt, die Flügeldecken glatter

und glänzender, die Zwischenräume flacher, weniger deutlich ge-

körnt; diese zeigen eher die Querrunzeln des O. SchlafUni. Der

Rüssel ist breit und eben, ziemlich tief und etwas runzlig punktirt,

mit wenig erhabenem, sehr schmalem Kiel. Fühler ziemlich schlank,

das 2te Geifselglied etwas länger als das erste, die äufseren etwas

21*
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kugelig, so lang als breit. Halsschild nach vorn und hinten gleich

verengt und gleich breit, seitlich mäfsig gerundet, auf der Scheibe

ziemlich grob und etwas runzlig punktirt, seitlich gekörnt. Flügel-

decken etwas flach, schön regelmäfsig oval, ziemlich grob punktirt-

gestreift; die wenig erhabenen Zwischenräume sind durch ziemlich

grobe Querrunzeln fast gekörnt, mit einer Reihe zarter Borsten be-

setzt; an den Seiten stehen zerstreut und ziemlich spärlich verkürzte

Börstchen, die fast das Aussehen von Schüppchen annehmen. Un-

seite glatt, ziemlich grob punktirt, fast wie bei den Arien der Un-

tergattung Eurychirus, aber die Schienen sind an der Spitze nicht

erweitert, sondern eher ein klein wenig einwärts gekrümmt.

Otiorhynchus coronatus (hinter O. setifer).

Oblongo - ovatus
,
piceus, griseo- squamosus, anlennis pedibusque

dilutioribus, selosus, anlennis gracilibus, articulo secundo primo vix

longiore, rostro piano, Ihorace longitudine paido latiore , lateribus

rotundato, supra punctis setiferis sat dense obsitus* elylris oblongo-

ovatis* subparallelis supra planiuscidis , dense squamosis, evidenter

punetalo - striatis
,
punctis obsolete pupillatis, inlerslitiis paulo con-

vexis, setis sat lojigis patdo clavatis seriatim obsitis, pedibus sat

gracilibus. — Long. 2 lin. (0,004 m.)

Von O. hypocrita und uncinatus durch punktirtes Halsschild,

von setifer durch viel schmalere Geslalt, namentlich schmalere Flü-

geldecken, von echinatus durch breiteres, grob punktirtes Halsschild,

von hispidus durch die Fühlerbildung verschieden, deren zwei erste

Geifselglieder fast gleich lang sind. Kaum länger als O. Inlosus,

aber breiter, besonders das Halsschild. Pechschwarz, Fühler und

Beine etwas heller, mit grauen Schüppchen dicht und etwas fleckig

bedeckt und mit weifslichen Borsten besetzt, die nach aufsen we-

nig verdickt sind. Rüssel kaum so laug als der Kopf, eben, un-

deutlich gekielt; Fühler schlank, der Schaft gekrümmt, die 2 ersten

Geifselglieder fast gleich lang, das 2te kaum länger, die äufseren

so lang als breit, die Keule oval, spitzig. Halsschild wenig breiter

als lang, seitlich mäfsig gerundet erweitert, oben schwach gewölbt,

mit ziemlich großen, runden Punkten mäfsig dicht besetzt, deren

jeder eine Borste trägt, der Hinterrand ist mit einem Kranze weis-

ser Börstchen besetzt. Die Flügeldecken sind an der Wurzel so

breit als das Halsschild am Hinterrande, dann etwas erweitert, die

Seiten fast parallel, oben schwach gewölbt, mit Streifen von gros-

sen, runden, undeutlich genabelten Punkten, die Zwischenräume

schwach gewölbt, mit einer Reihe länglicher Borsten. Beine ziem-
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lieh stark, die Schenkel mäfsig verdickt, ungezähnt, mit Borsten

besetzt.

In Griechenland. Von H. Dr. Hampe eingesendet.

Otiorhynchus serie hispidus (hinter O. 154. trichographus).

Oblongo-ovatus, niger, subnitidus
,
pilis erectis pallide flavis in

elytris seriatim hispidus, pedibus rufo-testaeeis, antennis breviuscu-

/«'«, funiculi urliculo seeundo primo paulo longiore , rostro capite

non longiore, evidenter rugoso- punctata, obsolete carinato, thorace

longiludine vix latiore, lateribus modice rolundato, subremote pun-

clato, elytris oblongo-ovatis, modice convexis, seriatim punetatis, in-

terslitiis planis, seriatim punetatis et hispidis', pedibus rufo-testa-

ceis, femoribus muticis, tibiis anticis leviter ineurvis. — Long. 2|—
2f lin. (0,005-0,006 m.)

Viel kleiner als O. trichographus , wegen der ziemlich an die

Seiten herabgedrückten Augen in die 17te Rotte gehörend; dem

O. fulvipes und monticola im Halsschild ähnlich, namentlich letzte-

rem in Form und Punktirung, die Punkte stehen aber doch etwas

weniger dicht als bei O. monticola. Durch die Behaarung der Flü-

geldeckeu von allen verwandten Arten verschieden. Schwarz, mas-

sig glänzend, Beine gelbroth, Schienen an der Wurzel etwas dunk-

ler, die Zwischenräume der Flügeldecken mit regelmäfsigen Reihen

aufstehender, blafs gelblich • grauer, borstenähnlicher Haare besetzt.

Rüssel nicht länger als der Kopf, breit, flach, grob runzlig-punktirt,

mit schwacher Miltelleiste, der Kopf mit mäfsig starken Pünktchen

bestreut; diese sind alle von gleicher Gröfse und stehen wenig dich-

ter als auf dem Halsschild; dieses ist kaum breiter als lang, seitlich

mäfsig gerundet, die gröfste Breite fast etwas vor die Mitte fallend,

vorn und hinten gleich breit, vor den Hinterecken ein klein wenig

geschweift, so dafs diese rechtwinklig werden, oben flach gewölbt,

mäfsig stark und nicht sehr dicht punktirt. Die Flügeldecken sind

schön eiförmig, mäfsig gewölbt, mit regelmäfsigen Punktreihen; die

Zwischenräume sind flach und haben eine Punktreihe, deren Punkte

fast eben so grofs sind und eben so dicht stehen, als in den Haupt-

reihen; die äufsersten Zwischenräume sind statt mit einer Punkt-

reihe mit flachen und undeutlichen Körnern besetzt; jeder Zwischen-

raum trägt eine regelmäfsige Reihe aufrecht stehender, borstenähn-

licher Haare von gelblichgrauer Farbe.

Beine mäfsig stark, die Schienen an der Wurzel etwas dunk-

irr; die vordem an der Spitze etwas gekrümmt, ohne Ausrandung.

Unterseite runzlig-punktirt.
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cf Bauch eingedrückt, Afterglied mit seichtem Grübchen.

Von Hrn. Coulon eingesendet als in der Nähe von Neuchatel

gefangen.

cT Otiorhynchus cribrato-striatus (vor O. 165. cribripennis).

Oblongus, niger, nitidus, glaber, rostro capile longiore, late im-

presso, anlennis breviusculis , funiculi articulo seeundo primo paulo

longiore, thorace longiludine paulo latiore, lateribus rolundalo-am-

pliato, dorso minus crebre punetato, lateribus granulato, elytris ob-

longo-ovalibus, lateribus fere parallelis, slrialis, in slriis confertim

profunde punetatis, femoribus incrassalis , mulicis, tibiis rectis. —
Long. 4£ lin - (0,0015 m.), lat. 1| lin. (0,010 m.)

cT segmenlo anali confertim punetato, obsolete impresso
,
parce

hirsuto.

Dem O. cribripennis am nächsten und in Gröfse, Bildung des

Halsschildes, der Fühler und Beine ganz ähnlich; der Rüssel ist

merklich schmaler und länger, weniger runzlig, die Flügeldecken

weichen in der Sculptur sehr ab durch die schmalen Streifen und

die gedrängten, viereckigen Punkte derselben. Schwarz, glänzend,

unbehaart, von der Gestalt eines O. lanuginosus und neglectus, der

Rüssel ist länger als der Kopf, oben breit eingedrückt, dicht punk-

tirt, die Punkte nur stellenweise zu Längsrunzeln zusammenfliefsend

ohne deutlichen Mittelkiel, der Kopf ist mäfsig dicht punktirt, ohne

Stirngrube, gewölbt, die Fühler sind nicht schlank, das 2te Geifsel-

glied etwas länger als das erste, die äufsern breiter als lang. Hals-

schild etwas breiter als lang, seillich mäfsig gerundet, nach vorn

etwas mehr als nach hinten verengt, auf der Scheibe zerstreut-

punktirt, seitlich dicht gekörnt; Flügeldecken lang-eiförmig, seitlich

fast gleich breit, oben etwas flach, dicht gefurcht und in den Fur-

chen mit gedrängt stehenden, tiefen, viereckigen Punkten. Die

Sculptur der Deckschilde erinnert sehr an O. navaricus-, die Zwi-

schenräume sind meist etwas schmaler als die Punkte, fast eben,

die innern mit feiner Punktreihe, die äufsern gerunzelt. Unterseite

unbehaart, Beine kurz, Schenkel dick, ungezähnt, Schienen gerade.

Beim Männchen ist das Afterglied schwach eingedrückt, dicht und

mäfsig fein punktirt und beiderseits mit spärlichen, graulichen Haar-

büscheln besetzt.

In Griechenland; von H. Dr. Kraatz eingesendet.
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Oliorhynchns Dieki (hinter 0. 177. picipes u. 118. Chevrolali).

Oblongo-ovatus, nigro-piceus, squamulis fusco- einereis, subme-

tallicis parce maculatim adspersus, antennis breviusculis, funiculi

articulis duobus primis aequalibus, externis longiludine brevioribus,

thorace anguslo, latitudine longiore, in media paulo rotundalo, an-

tice posticeque aequaliter coaretato, evidenter tuberculato ; elytris

subparallelis, sulcatis, in sulcis ocellato - punclatis
,
femoribus Omni-

bus fortius acute dental is. — Long. 2jj- lin, (0,006 m.), Iat. l£ lin.

(0,0025 m.).

Dem impressipennis sehr ähnlich, noch schmaler, besonders das

Halsschild; von O. picipes und allen verwandten Arten verschie-

den durch die gleich langen zwei ersten Geifselglieder der Fühler

und durch die starken und spitzen Zähne aller Schenkel. Pech-

schwarz, die Flügeldecken ein klein wenig heller, in ähnlicher

Weise beschuppt wie pupillatus und subdenlatus, bald reicher, bald

spärlicher; der Rüssel isl in Länge und Form ganz ähnlich gebaut

wie bei O. pupillatus, auch oben eben so fein gerunzelt und spär-

lich beschuppt; er ist kürzer, in der Mitte weniger verdünnt als

bei O. cancellatus; die Fühler sind in der Länge denen des O. pi-

cipes ähnlich, etwas schlanker, doch nicht so schlank wie bei O.

pupillatus, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, die äufsern kür-

zer als lang, die Keule kurz eiförmig, Halsschild merklich länger

als breit, schmal, seitlich schwach gerundet, vorn und hinten gleich

verengt und gleich breit, ziemlich stark gekörnt, ohne Furche oder

Kiel in der Mitte; die Flügeldecken gefurcht, in den Furchen mit

Augenpunkten, die Zwischenräume schmal und stark erhaben, mit

Borstenreihe. Beine pechbraun, die Schienen etwas heller, alle

Schenkel mit ziemlich starkem, spitzigem Zahn.

In Ober-Italien, auch im bündtnerischen Puschlav. Von H. Diek

eingesendet.

Otiorhynchus irregularis (hinter ö. 262. gracilis).

Oblongus, piceus, griseo pubescens, rostro capite paulo breviore,

rugoso -punclato, tenuiter carinulato, antennis sat gracilibus, funi-

culi articulo seeundo primo paulo breviore, thorace confertim pro-

funde rugoso- punetalo , latitudine paulo longiore* lateribus modice

rotundato, elytris profunde punetato - striatis , interstitiis angustis*

convexis, obsolete rugoso -granulalis, femoribus anticis paulo cras-

sioribusj omnibus denticulo minulo armatis, tibiis anticis versus api-

cem paulo ineurvis. — Long. 2^— 2f lin. (0,005—0,006 m.)

Eine Mittelform zwischen der 29sten und der 3ten Rotte der
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Untergattung Tournieria: mit letzterer übereinstimmend durch et-

was vom Körper getrenntes Halsschild, stärker entwickelte Vorder-

schenkel und die Kürze des 2ten Geifselgliedes der Fühler: dem O.

gracilis ist er aber in Gestalt und Aussehen so ähnlich, dafs ich

ihn dennoch in dessen Nähe setzen zu müssen glaube.

Dem O. gracilis und proviricialis in Gröfse und Gestalt sehr

ähnlich, aber sogleich von ihm zu unterscheiden durch das dicht

und tief punktirte Halsschild, dicht und grob punktiite Unterseite,

rothbraune Beine, einfache Behaarung und die Bildung der Fühler,

deren aufsere Glieder kaum länger als breit sind.

In Griechenland (?). Von H. >liller eingesendet.

O t iorhynchus rotandatus Siebold (hinter O. 28S. glabellus Rosh.)

Sti erlin, Revis. d. europ. Otiorhynchus-Arten p. 336. 345.

Breviter ovatus. piceus . antennis pediousque diludoribus. soua-

mulis minutis subaureis parce . in elytris maculatim obsitus. roslro

piano, subtiliter rugoso-punctato. catinula tenui ijistructa. antennis

capile cum thotace longioribus. funiculi articulo secundo primo

duplo longiore . e.vtemis subglobosis. thorace subgloboso . confertim

subtiliter granulato. elytris subi otundatis. sulcalis. in sulcis obsolete

punctatis. interstitiis subconvexis. subtiliter rugoso - granulatis . fe-

morihus anticis deute valido. apice bißdo instructo. femoribus inter-

mediis et poslicis subdentatis. — Long. 0.0037 m . lat. 0.0 J —
0.0023 m.

Durch den zweispaltigen Zahn der Vorderschienen dem O. ova-

tus und den ihm nahestehenden Arten verwandt, aber durch die

kurze Gestalt, die kugeligen Flügeldecken und das fein und dicht

gekörnte Halsschild leicht zu unterscheiden.

Bei Dauzig: durch H. Prof. Siebold mir gütigst zugestellt zu

genauerer Beschreibung.

Kurz eiförmig, glanzlo-. pechbraun, die Fühler und Beine hel-

ler, röthlich. mit sehr kleinen, graulichen, bei frischen Stücken et-

was metallglänzenden Schuppchen etwas späilich. auf den Flögel-

decken fleckig besetzt. Rüssel so lang wie der Kopf, ziemlich breit,

eben, mit sehr feinem Kiel, sehr fein runzlieh punktirt. die Augen

mäfsig vorragend Fühler länger als Kopf uud Halsschild zusam-

men, ziemlich schlank, das 2te Geifselgl'ed doppelt so htng als das

erste, die äufsern fast kugelig, die Keule zugespitzt. Halsschild fast

kugelig, doch oben nur mäfsig hoch gewölbt, seitlich stark gerun-

det, breiter als lang, überall mit feinen Komchpn sehr dicht be-
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setzt. •) Flügeldecken kurz eiförmig, fast kugelig, oben ziemlich

stark gewölbt, nach hinten ziemlich scharf gemeinschaftlich abge-

rundet, oben mit ziemlich tiefen Furchen und in diesen nicht sehr

deutlich punktirt, die Zwischenräume etwas gewölbt und fein runz-

lich gekörnt. Beine mäfsig stark, die vordem Schenkel keulenför-

mig verdickt und mit einem starken Zahn besetzt, der an der Spitze

ausgerandet ist, so dafs er fast zweispaltig erscheint. Die mittlem

und hintern Schenkel sind viel weniger verdickt und sehr schwach

gezähnt. Die Vorderschienen sind an der Spitze nur wenig ge-

bogen.

Otiorhynchus villosus (hinter O. 299. tomentosus).

Oblongo - ovalus, nigro-piceus, antennis pedibusoue dilutioribus,

pube griseo procumbente et erecta sat dense obsitus, rostro subim-

presso, subtiliter coriaceo, antennis mediocribus , funiculi articulo

secundo primo dimidio fere longiore, externis longiludine latiori-

biis; thorace longiludine latiore , laleribus valde rotundato, confer-

tim subtiliter punctalo., elytris ovalibus, evidenter punctato-striatis,

interstiliis subplanis, obsolete rugulosis. — Long. 3 lin. (0,006 m.),

lat. 1 j lin. (0,0023 m.)

Durch die dichte und ziemlich lange, zottige, doppelte Be-

haarung des Körpers von allen Arten dieser Untergattung verschie-

den und darin dem O. (Tournieria) maxillosus ähnlich; in Gröfse

und Gestalt dem O. tomentosus und humilis ähnlich, etwas kleiner

als erstercr in den Flügeldecken, das Halsschild viel breiter, seitlich

stärker gerundet und etwas dichter punktirt, auch ist das zweite

Geifselglied der Fühler länger. Von O. humilis weicht er ab durch

kürzeres, seitlich stärker gerundetes Halsschild. Länglich -eiförmig,

pechschwarz, Fühler und Beine röthlich, mit anliegenden grauen

Haaren ziemlich dicht bedeckt und aufserdern mit ziemlich langen,

aufstehenden Haaren besetzt. Der Rüssel ist dem des O. tomento-

sus in allen Verhältnissen ähnlich, schwach eingedrückt und un-

deutlich runzlig punktirt. Die Fühler so lang als der halbe Leib,

ziemlich schlank, das 2te Geifselglied fast um die Hälfte länger als

l
) Hr. Prof. Siebold bezeichnete das Halsschild als punktirt; durch

die Schüppchen etwas undeutlich gemacht, treten die Körner nicht dent-

lich hervor, und so kann man sich leicht täuschen, besonders wenn man
keine starke Vergröfserung anwendet; es ist aber gekörnt und nicht

punktirt.
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das erste, die äufseren wenig breiler als lang. Halsschild deutlich

breiter als lang, seitlich ziemlich stark gerundet; die gröfste Breite

fällt etwas hinter die Mitte; oben ist dasselbe mäfsig gewölbt, nicht

gekielt, ziemlich dicht und fein punktirt. Flügeldecken wie bei

O. maxillosus geformt, mit ziemlich starken Punktstreifen und fla-

chen Zwischenräumen, die undeutlich und fein gerunzelt sind. Un-

terseite und Beine wie bei O. tomentosus.

In Griechenland; von H. Dr. Hampe gesendet.

Otiorhynchus hellenicus (hinter O. 300. neapolitanus).

Oblongo-ovatus, aler, einereo-pubescens, elytris squamulis aureU

variegatis, rostro supra obsoleto impresso, rugoso-punetato, fronte

parcius punctata, antennis gracilibus
,
funiculi arliculo seenndo

primo paulo longiore, ihorace longitudine latiore, lateribus vatde ro-

tundato, tenue carinato, confertim subtiliter punetalo, elytris ovatis,

profunde punctalo-sulcatis, interslitiis convexis, pedibus rufo-pieeis,

femoribus muticis. — Long. 2£ lin. (0,005 m.)

Kopf und Halsschild ganz wie bei O. neapolitanus, die Flügel-

decken wie bei O. pulchellus, nur etwas breiter, Halsschild noch

feiner punktirt. Pechschwarz, mit helleren Beinen, fein grau be-

haart, die Flügeldecken mit metallischen, haarförmigen Schüppchen

gefleckt. Rüssel schwach verlieft und runzlig punktirt, Stirn glän-

zend, nicht dicht punktirt, Fühler schlank, das 2te Geifselglied we-

nig länger als das erste, Halsschild ziemlich breiler als lang, seit-

lich ziemlich stark gerundet, sehr fein der ganzen Länge nach ge-

kielt, sehr dicht und fein punktirt. Flügeldecken tief punktirt ge-

furcht, die Zwischenräume gewölbt und sehr fein runzlig punktirt.

Unterseite glatt, glänzend, mit groben Punkten, Vorderschienen ge-

gen die Spitze schwach gebogen.

<$ Bauch kaum eingedrückt, Aftersegment an der Spitze äus-

serst fein gestrichelt.

Acarnanien in Griechenland; von H. Witte eingesendet.

Otiorhynchus gravidus (hinter Eurychirus ovatulus).

Breviter ovalus, brunneus, parce griseo-setulosus, rostro cras-

shtsculo, capite paulo breviore, evidenter canaliculato , antennis Ca-

put cum ihorace partim superantibus, funiculi arliculis duobus pri-

mis aeque longis, thorace brevi, subgloboso, confertim subtiliter pun-

etato, obsolete carinato, elytris breviter ovatis, amplis. sat convexis,

punetato-striatis, interslitiis subconvexis^ obsolete transversim rugo-

sis. - Long. 0,004, lat. 0,002 m.
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Von der kurzen und breiten Gestalt des O. unctuosus und he-

braeus. die Flügeldecken noch kürzer, breiter und gewölbter, der

Rüssel länger, deutlich gefurcht. Braun, wenig glänzend. Fühler

und Beine röthlich, spärlich mit feinen, kurzen Börstchen besetzt.

Rüssel etwas kürzer als der Kopf, mit tiefer Furche, die sich uoch

auf der Stirn etwas fortsetzt. In der Mitte der Furche ist ein sehr

schwacher, kurzer Kiel bemerkbar. Fühler wenig langer als Kopf

und Halsschild zusammen, schlank, die ersten 2 Geifselglieder gleich

lang, die äufsern etwas kürzer als breit. Halsschild grofs. mäfsig

gewölbt, seitlich stark gerundet, die gröfste Breite in den hinteren

Drittheil fallend; an der Wurzel ist es daher breiter als an der

Spitze, oben dicht und ziemlich fein punktirt. mit undeutlichem

Kiel. Flügeldecken wenig länger als breit, seitlich stark bauchig

und auch ziemlich stark gewölbt, mit ziemlich starken Punktstrei-

fen und wenig gewölbten , seicht querrunzligen Zwischenräumen,

die eine feine, kurze Borstenreihe tragen. Die Beine kurz, die Vor-

derschenkel mäfsig verdickt, ungezähnt. Schienen gerade. Unter-

seite glänzend, ziemlich grob punktirt.

In Griechenland.

Ot iorhynchus Anniooli Chevrolat in ed.

Oblongo- ovalus . opacus. pieeus. cmtejinis pedibuscjue rujis. ro-

stro capile non longiore obsolete pnnctalo et carinalo, antennis me-

diocribus. funiculi articiilis 2 primis aeque longis : thorace longitu-

dine fere longiore. lateribns rotundalo . supra punctis magnis sub-

ocellatis et setiferis dense lectus: elytris oblongo-ovatis. subconvexis.

sulcalo-punctatis. int erst itiis subcarinatis. transversim rugosis et

evidenter seriatim granulatis . s;ranulis setiferis, Pedes mediocres-

femoribus muticis. tibiis anticis rectis, apice dilalatis. — Long.

2i lin.

Dem O. planithorax äufserst ähnlich, besonders die Sculptur

des Halsschildes ganz übereinstimmend, und auch die der Flügel-

decken, die Bildung des Rüssels, der Fühler und Beine sehr ähn-

lich, aber er ist verlängerter, das Halsschiid fast länger als breit.

die Flügeldecken schmaler, weniger flach und mit gewölbteren,

deutlich reihenweise gekörnten Zwischenräumen.

Alles Uebrige wie bei O. planithorax.

Aus Syrien.
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Otiorhynchus messenicus (hinter O. 169. cribrosicollis)

Oblongoovatus, niger, nitidus* fere glaber, rostro brevi, piano,

longitudinaliter rugoso-punctato, obsolete canaliculalo, antennis bre-

vibus, funiculi arliculo primo incrassato , secundo parum breviore^

externis transversis; thorace longitndine vix latiore, lateribus rotun-

dato, rüde subremote pnnetato, elytris evidenter seriatim punctatis,

int erst itiis planis, seriatim subtilissime punctulalis, femoribus muH-
eis, tarsis piceis. — Long.

tf ventro impresso, segmento anali obsolete granulato, longitu-

dinaliter impresso, apice foveolato.

Var. thorace crebrius punctato.

Dem O. cribrosicollis jedenfalls sehr nahe, doch scheint er ver-

schieden durch das Fehlen der Behaarung, nicht gekielten Rüssel

und schwarze Beine. Ganz schwarz, die Tarsen pechbraun, glän-

zend, unbehaart ; der Rüssel ist kurz, flach, etwas läugsrunzlig punk-

tirt mit seichter, wenig deutlicher Mittelrinne. Halsschild kaum

breiter als lang, seitlich ziemlich stark gerundet, die gröfste Breite

etwas hinter der Mitte liegend, am Vorder- und Hinterrand gleich

breit, mit groben und tiefen Punkten auf der Scheibe nicht sehr

dicht, an den Seiten ganz dicht bedeckt. Flügeldecken länglich-

oval, seitlich schwach gerundet, in der Mitte am breitesten, oben

schwach gewölbt, mit Reihen mäfsig grofser, ziemlich gedrängt ste-

hender Punkte, die jedoch merklich feiner sind als die auf dem

Halsschilde; die Zwischenräume sind breiter als die Streifen, eben,

sehr fein und undeutlich gerunzelt, mit einer sehr feineu, regelmäs-

sigen Punktreihe. Unterseite undeutlich runzlig gekörnt, die Beine

schwarz, Schenkel mäfsig verdickt, ungezähnt, die Schienen gerade.

<$ Unterseite stark eingedrückt, Aftersegment mit einem Längs-

eindruck in der Mitte, der hinten tiefer wird oder vielmehr sich zu

einem Grübchen erweitert.

In Griechenland. Von H. Dr. Kraatz eingesendet.

Die var. b, ebenfalls aus Griechenland, stimmt in Allem über-

eil), nur hat der Rüssel keine Mittelfurche und die Punkte auf der

Scheibe des Halsschildes stehen etwas dichter, sind auch etwas

feiner.

Diese Art unterscheidet sich von

O. poricollis durch viel gröber punktirtes Halsschild, schlankere

Gestalt, dunkle Farbe, hinten nicht gekörnte Flügeldecken;

von O. foveicollis durch viel längeres, schmaleres Halsschild;

von O. glabratus durch gröber punktirtes Halsschild;
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von ö. ruülipes Hochh. durch geringere Gröfse, dunkle Beine,

nicht gekielten Rüssel, auch seitlich punktirtes Halsschild (bei ruti-

lipes ist es seitlich gekörnt);

von O. pseudomias durch punktirtes Halsschild;

von O. poliius durch auch an den Seiten punktirtes Halsschild,

kürzern, nicht gekielten Rüssel;

von O. pullus durch punktirtes Halsschild;

von O. obscurus durch längeres Halsschild;

von O. perplexus durch nicht behaartes, schmaleres Halsschild,

fein und reihenweise punktirte Zwischenräume der Flügeldecken;

von O. hardus durch nicht gekielten Rüssel, dunkle Beine und

nicht runzlig punktirtes Halsschild.

9 Oliorhynchus ponticus (hinter O. foveicollis).

Niger, subnitidus, glaber, fronte rostroque parumpunetatis.

hoc subcarinalo. thorace longitudine latiore, lateribus rotundalo* in

disco remote puncltdalo lateribus rugoso-granulato, elylris breviter

ovalibiis, subglobosis subtiliter seriatim, interstitiis parce obsolete

punetulatis', pedibus nigris, femoribus muticis, libiis rectis.— Long.

2| lin. (0,005 m.), lat. 0,003 m.)

Dem O. poricollis und foveicollis sehr ähnlich, besonders dem

letztern in Gröfse und Gestalt sehr nahe, durch viel feiner und spär-

licher punktirtes Halsschild von ihm verschieden.

Schwarz, mäfsig glänzend, unbehaart, Fühler, die Aufsenseite

der Schienen und die Tarsen pechschwarz, Rüssel so lang als der

Kopf, eben, nur an den Rändern mit zerstreuten Pünktchen besäet,

schwach gekielt; Stirn fein, zerstreut punktirt, Augen fast gar nicht

vorragend. Fühler kurz, die zwei ersten Geifselglieder gleich lang,

die äufsern breiter als laug. Halsschild fast kugelig, breiter als lang,

seitlich stark gerundet, am Vorderrand etwas schmaler als an der

Wurzel, aber mit ziemlich feinen Punkten zerstreut besetzt, an den

Seilen grob runzlig gekörnt. Flügeldecken kurz eiförmig, fast ku-

gelig, hinten sehr kurz zugespitzt, oben äufserst fein punktirt, die

Pünktchen bilden Reihen, deren Zwischenräume ebenso fein zerstreut

punktirt sind; aufserdem lassen sich schwach erhabene Längslinien

auf den Flügeldecken erkennen , ähnlich wie bei O. alroapterus.

Beine mäfsig stark, schwarz, die Schienen gegen die Spitze und die

Füfse etwas bräunlichschwarz, Schenkel mäfsig verdickt, die Schie-

nen gerade, ohne Ausrandung, die Vorderschienen gegen die Spitze

kaum gekrümmt, beim c? vielleicht deutlicher.

Pontische Alpen; von Lederer gesammelt.
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Otiorhynchus (Eurychirus) Allardi.

Oblongo-ovatvs, fusco-brunneus. selulis flavo-griseis procumben-

libus, in elytris seriaiim dispositis vestitus, fronte rostroque pro-

funde sulcat is, antennis sub - elongatis
,
funiculi articulis 2 primis

aeque longis ; thorace tongitudine multo laliore, lateribus rotundato-

ampliato, rüde tuberculato, tuberculis umbilicalis , setiferis-, elytris

ovatis, modice convexis, punctato - sulcat is. interstitiis convexis, se-

riatim tuberculatis; pedibus dilulioribus selulosis. — Long. 3 lin.

Thorace rüde tuberculato ab omnibus speciebus hujus subgene-

ris differt.

In Form, Gröfse und Farbe einem O. ligiieus ähnlich, in der

Sculplur von Halsschild und Flügeldecken dem O. scabrosus täu-

schend ähnlich, nur sind die Tuberkeln des Halsschildes noch et-

was gröber. Die geraden, an der Spitze stark erweiterten Vorder-

schienen und der glänzende, mit zerstreuten, grofsen Punkten be-

setzte Bauch, so wie die stark entwickelten Vorderschenkel stellen

ihn ins Subgenus Eurychirus.

Von O. scabrosus weicht er ab, aufser der Bildung der Vorder-

schienen durch geringere Gröfse, stärker gefurchten Rüssel, ge-

furchte Stirn und die zwei gleichlangen ersten Geifselglieder der

Fühler.

Von O. ligneus und Frescati durch gefurchten Rüssel, von al-

len anderen Arteu der Untergattung Eurychirus durch das. grobge-

körnte Halsschild.

Länglich - eiförmig, braun, mit gelblichen, etwas anliegenden

Börstchen mäfsig besetzt; auf den Flügeldecken stehen diese Börsl-

chen reihenweise. Fühler und Beine sind röthlich. Rüssel und

Stirn stark gefurcht; die Furche nimmt an der Spitze des Rüssels

fast dessen ganze Breite ein und verschmälert sich allmählig nach

hinten, endet hinter der Stirn, so dafs sie ein spitzes Dreieck bil-

det. Fühler mäfsig schlank, die zwei ersten Geifselglieder gleich

lang, die folgenden kurz kegelförmig, kaum so lang als breit, die

Keule lang-oval. Halsschild breiter als laug, seitlich ziemlich stark

gerundet erweitert, in der Mitte am breitesten, oben mit grofsen,

stark genabelten, borstentragenden Körnern dicht besetzt. Flügel-

decken hinter der Wurzel rasch verbreitert, dann seitlich in flachem

Bogen gerundet, grob punktirt-gestreift, die Zwischenräume gewölbt,

mit einer Reihe gut entwickelter Körner. Vorderbeine stärker als

die hintern, die Vorderschienen am Innenrande gezähnelt.

Algier.
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Ot iorhynchus (Tournieria) longipes (hinter O. cornicinus).

Oblongo-ovaius, niger. subopacus. griseopubeseens, rostro sub-

tiliter rugoso puncfato. leviler carinalo. anlennis longis. gracilibus,

funiculi arliculo secundo primo dimidio loyigiore: thorace tat Hudine

longiore , antice angustato , confertim granulalo . obsolete caiialicu-

lato. elytris ovalibus. postice subacuminatis. punclato-sidcatis, inter-

slitiis evidenter granulalis : pedibus longis. gracilibus. femoribus an-

licis dente valido acuto armatis. intermediis breviler. posticis non

dentads. — Long. 7| Mm., lat. 4 Mm.

Einem sehr kleinen O. armadillo £ nicht unähnlich, mit schma-

lerem Halsschild, durch das abstehende Halsschild und die stark

entwickelten Vorderbeine iu die Untergattung Tournieria gewiesen.

Dem O. hachiulis Schh. sehr ähnlich, namentlich in Bezug

auf die Sculptur der Oberseite und die Bildung der Beine, aber das

Halsschild ist deutlich länger als breit, seitlich kaum gerundet, wäh-

rend es bei brachialis breiter als lang und seitlich gerundet ist.

Schwarz, fast matt, dünn grau behaart; Rüssel kaum länger als der

Kopf, oben mit leichtem Kiel, ohne Furchen, an der Wurzel leicht

eingeschnürt, fein runzlig punktirt. Stirn leicht gewölbt, wie der

Rüssel punktirt, Augen grofs, wenig vorragend. Fühler schlank,

alle Geifselglieder länger als breit, das 2te um die Hälfte länger als

das erste, die Keule lang eiförmig, zugespitzt. Halsschild länger

als breit, seitlich sehr wenig gerundet, nach vorn allmählig ver-

schmälert, hinten nicht an die Flügeldecken anschlielsend. breiter

als vorn, dicht gekörnt mit seichter Mittelfurche. Flügeldecken

ziemlich kurz eiförmig, etwas bauchig, hinten verschmälert, oben

puuktirt - gefurcht, mit ziemlich grob punklirlen Zwischenräumen.

Beine lang und dünn, die vordem Schenkel keulenförmig verdickt,

mit starkem, spitzigem Zahn, dessen Aufsenrand fein gezähnelt ist.

die mittleren mit kleinem, spitzem Zähnchen, die hinteren zahnlos.

Schienen fast gerade, die vordem nach aufsen undeutlich gezähnelt.

Leider kenne ich nur das $; beim ^ sind wahrscheinlich die

Vorderschieneu gebogen uud innen deutlich gezähnelt.

Aus Gurien. Von H. Dr. Kraatz mitgetheilt.

Otiorhynchus angustatus (hinter O. 336. gyrosicollis).

Elongalus, piceus, nitidus,, elytris seriatim griseo-pilosis. rostro

brevissimo. rugoso-pimctato, antennis medioeribus
, funiculi arliculo

primo secundo longiore. externis longitudine paulo laiioribus. tho-

race laliiudine longiore, lateribus purum rotundalo* in disco subre-
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mole, lateribus densius evidenter punclato. elytris oblongis , eviden-

ter punclato -striatis, interst itiis fere planis parce seriatim puncta-

tis et seriatim pilosis, pedibus brevioribus, femoribus clavatis, acute

dentalis, anticis vix crassioribus. — Long. 1| Iin. (0,004 m.), lat.

| lin. (0,001 m.)

Attica; von H. Witte eingesendet.

Otiorhynchus caunicus Perez in litt.

Otiorhynchus stricticolli valde similis et affinis, ablongus, niger,

subnitidus, parce griseo
-
pubescens

,
femoribus rii/is ; roslro capite

longiore, bisulcato , antennis gracilibus
,
funiculi articulo secundo

primo paulo longiore; thorace sub - cylindrico , lalitudine longiore*

ante medium paulo rotundato , versus basin täte constricto, angidis

posticis acutis, supra granidis nitidis confertim obsitus, elytris ova-

tis* planiusculis
,

postice singulatim breviter acuminatis, punctalo-

slrialis, interstiliis subconvexis, evidenter rugoso-granidatis, pedibus

gracilibus, femoribus rufis, muticis
:

libiis anticis apice fortiter in-

curvis.

tf angustior, subtus impressus, segmento anali apice sublilis-

sime slriato. — Lat. 4 Mm.
9 latior, segmento anali subtititer punctato. — Long. 11, lat.

5 Mm.
Patria: Hispania.

Dem O. stricticollis in Gröfse und Gestalt am nächsten und in

allen Theilen gleich, die folgenden Punkte ausgenommen:

Das Halsschild ist schmaler und durch die breite Einschnürung

des hinteren Theiles von dieser und allen verwandten Arten so-

gleich keuntlieh ; auch sind die Körner des Halsschildes erhabener,

glänzender, die Flügeldecken viel gröber runzlig gekörnt.

Langgestreckt, schwarz mit rothen Schenkeln, wenig glänzend,

fein grau behaart.

Kopf fein zerstreut punktirt, die Augen wenig vorragend, Stirn

mit schmalem Grübchen; der Rüssel ist länger als der Kopf, kräf-

tig gebaut, oben mit ziemlich starkem, von 2 Längsfurchen begränz-

tem Kiel. Fühler schlank, doch nicht länger als der halbe Leib,

alle Geifselglieder länger als breit, das zweite um ein Drittel län-

ger als das erste.

Halsschild cylindriscb, länger als breit, vor der Mitte etwas ge-

rundet erweitert, dann verschmälert und an der Wurzel selbst wie-

der etwas verbreitert, so dafs dasselbe von oben betrachtet als vor
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der Wurzel seitlich breit und flach eingeschnürt erscheint, die Hin-

terecken werden dadurch spitzig und treten efwas nach aufsen ');

Oberfläche des Halsschildes mit ziemlich stark vortretenden, glän-

zenden Körnern sehr dicht besetzt. Flügeldecken an der Wurzel

gerade abgestutzt, dann in mäfsigem Bogen gerundet, hinten einzeln

kurz zugespitzt, oben nicht stark gewölbt, punktirt - gestreift, die

Punkte etwas eckig, die Zwischenräume mäfsig gewölbt und ziem-

lich grob runzlig gekörnt. Unterseite fein runzlig gekörnt, die 3

letzten Bauchsegmente fein runzlig gekörnt. Beim <? ist das After-

segment gegen die Spitze äufserst fein gestrichelt.

Beine von mäfsiger Stärke, die Schenkel roth, ungezähnt, die

Vorderschienen gegen die Spitze stark einwärts gebogen.

Diese schöne Art wurde mir von Hrn. Deyrolle in Paris zu-

gesendet; sie gehört neben O. stricticollis und ist im System mit

diesem hinter O. vehemens einzureihen.

Otiorhynchus delicatulus: Ohiongo - ovatus . niger, anten-

nis pedibusque rufo-piceis, opticus* parce sub/ilissime submetallico-

squamosus. setis erectls sat dense, in elytris seriatim obsitus, rostro

punciuhito. obsolete carinato, antennis sat gracilibus, funiculi arti-

culis 2 primis fere aeque longis, externis obconicis , latitudine Ion-

gioribus; thorace latitudine fere longiore, granulis nitidis, umbili-

calis conferlim obsifo, elylris oblongoovntis, sulcato-punctatis, pun-

clis pupillatis, interstitiis angustis, convexis granulatis , seriatim

setulosis*. femoribus clavatis* dentatis. — Long. 5 Mm.

Dem O. Reichei am nächsten und sehr ähnlich, namentlich in

der Sculptur des Halsschildes und der Flügeldecken, aber letztere

sind viel schmaler, weniger dicht beschuppt oder das 2te Geifsel-

glied der Fühler kaum länger als das erste.

Verlängt, fast von der Länge des O. Reichei, aber viel schma-

ler, namentlich die Flügeldecken; pechschwarz, Fühler und Beine

röthlich, glanzlos mit aufgerichteten Borsten und mit sehr kleinen,

verläugten, grauen, etwas metallisch glänzenden Schüppchen überall

ziemlich gleichmäfsig, aber so spärlich besetzt, dafs die schwarze

Grundfarbe vorwiegt und das Thier dem unbewaffnetem Auge als

unbeschuppt erscheint. Rüssel so lang wie der Kopf, rundlich, vorn

eingedrückt; der Eindruck nimmt fast die vordere Hälfte des Rüs-

sels ein. Rüssel oben runzlig punktirt und schwach gekielt. Kopf

l
) Die breiteste Stelle des Halsschildes fällt in den vorderen Dritt-

theil, die schmälste in den hinteren \ der Länge.

Berl. Entomol. Zeitscbr. XVI. 22
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fein oder nicht ganz dicht punktirt, mit länglichem Stirngrübchen.

Fühler schlank, 2tes Geifselglied kaum länger als das lste, die äus-

sern conisch, länger als breit, die Keule schmal aber nicht sehr lang.

Halsschild fast länger als breit, vorn und hinten fast gleich breit,

seitlich ziemlich gerundet, die gröfste Breite ganz wenig hinter die

Mitte fallend, oben sehr dicht mit ziemlich spitzigen, glänzenden,

deutlich genabelten, borstentragenden Körnern besetzt, in der Mitte

mit undeutlicher schmaler Furche. Flügeldecken 2£ Mal so lang

als das Halsschild, an der Wurzel rasch erweitert, dann fast gleich

breit, hinten gemeinschaftlich abgerundet, an der breitesten Stelle

nicht doppelt so breit als das Halsschild, oben schwach gewölbt,

punktirt-gestreift, in den Punkten schön und gleichmäfsig pupillirt,

die Zwischenräume schmal, gewölbt, mit regelmäfsiger Körner- und

Borstenreihe. Beine ziemlich stark, Schenkel etwas dick, die vor-

dem stumpf, die hintern etwas stärker gezähnt, die Schienen ge-

rade, undeutlich gezähnelt und in der Mitte am Innenrande ver-

dickt, die Anschwellung an den Vorderschienen etwas winklig, fast

einen stumpfen Zahn bildend.

Aus den See-Alpen 5 von Hrn. v. Marseul mitgetheilt.

Eurychirus paradoxus: Oblongo-ovatus, nigro-piceus, an-

tennis pedibusque rufo - piceis
,
fere glaber, capite remote punctato,

roslro capite fere breviore, punctato, breviter carinato, antennis sat

gracilibus, funiculis articulis 2 primis aeque longis, extemis longi-

tudine latioribus, thorace longitudine mullo latiore, pone medium

valde rotundato - ampliato , remote punctato) elytris breviter ovatis,

seriatim punctatis , inlerstitiis antice punctatis, postice confertim

granulatis, femoribus clavatis, anticis subdentatis, posterioribus mu-

ticis, tibiis rectis, apice dilatatis, abdomine parce subtiliter punctato.

— Long. 6, lat. 3 Mm.
Patria: Syria? (de Marseul.)

Durch entfernt punktirtes Halsschild von semigranulalus, durch

gröber punktirtes Halsschild und schwächer gezähnte Vorderschen-

kel von semituberculatus, durch gezähnte Vorderschenkel von allen

andern verschieden.

Länglich - eiförmig, pechschwarz, Fühler und Beine röthlich,

glänzend, fast kahl, nur sehr spärlich mit feinen, anliegenden Här-

chen besetzt.

Kopf nicht dicht punktirt, der Rüssel etwas dichter, dieser fast

kürzer als der Kopf, mit kurzem, aber deutlichem Kiel auf der hin-

tern Hälfte. Fühler ziemlich dünn, die 2 ersten Geifselglieder gleich
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lang, die äufseru rundlich, etwas breiter als lang. Halsscbild viel

breiter als lang, seitlich stark gerundet erweitert, die gröfste Breite

in den hintern Drittheil fallend, Vorderrand schmaler als der Hin-

terrand. Oberseite schwach gewölbt, auf der Scheibe mit ziemlich

grofsen Punkten zerstreut besetzt, die Zwischenräume der Punkte

breiter als die Punkte selbst, seitlich runzlig gekörnt. Flügeldecken

kurz eiförmig, mäfsig gewölbt, hinten senkrecht abfallend mit etwas

vortretender Naht; Oberseite mit feinen Punktreihen; die Zwischen-

räume vorn mit einer regelmäfsigen Reihe von Punkten, die eben

so grofs sind als die der Streifen, hinten gekörnt. Schenkel dick,

die vordem mit stumpfem Zahn, die mittlem und hintern unge-

zähnt; Schienen gerade, an der Spitze erweitert; Unterseite sehr

fein und spärlich punktirt.

Trotz der gezähnten Schenkel mufs diese Art unbedingt in die

Untergattung Eurychirus versetzt werden, da sie im Habitus, in der

Bildung der Schienen und des Leibes mit den Arten dieser Abthei-

lung übereinstimmt.

Eurychirus Marseuli: Oblongo-ovatus, niger, nitidus, an-

tennis pedibusque piceis, pilis longis, griseis . suberectis obsitus, ca-

pite rostroque latis, confertissime punctulatis * roslro sub - carinato

;

antennis sat gracilibus, funiculi articulis 2 primis aeque longis;

thorace longitudine multo latiore. subcarinato . lateribus valde ro-

tundato, in disco confertim punctato , lateribus subtiliter rugoso-

granulato, elytris breviler ovalis, modice convexis, obsolete slriatis,

interstiliis antice confertim punctatis. postice granulatis; femoribus

muticis, tibiis rectis, apice dilalatis. — Long. 6} Mm.
Vaterland unbekannt; von Hrn. v. Marseul mitgetheilt.

Von O, humilis und Verwandten durch den breiten Rüssel und

die hinten gekörnten Zwischenräume, von O. hebraeus durch auf-

stehende Borsten und breiten Rüssel, von den übrigen Arten dieser

Gruppe durch das dicht und fein punktirte Halsschild verschieden,

von semigranulatus durch ungezähnte Schenkel.

Schwarz, glänzend, Fühler und Beine röthlichbraun, mit lan-

gen, grauen, etwas aufgerichteten Haaren nicht sehr dicht besetzt.

Kopf und Rüssel breit, dicht punktirt, letzterer flach mit schwa-

chem Kiel. Fühler ziemlich dünn, die zwei ersten Geifselglieder

gleich lang, die äufsern rundlich. Halsschild viel breiter als lang,

seitlich stark gerundet, auf der Scheibe dicht und ziemlich fein

punktirt, an den Seiten fein runzlig gekörnt, in der Mitte undeut-

22*
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lieh gekielt. Flügeldecken kurz eiförmig, mäfsig gewölbt, sehr

schwach gesf reift, die Zwischenräume flach, vorn dicht punktirt,

hinten gekörnt. Schenkel mäfsig stark, alle ungezähnt, die Schie-

nen gerade, au der Spitze erweitert.

Zweiter Theil.

Bemerkungen zu den früher beschriebenen Arten.o

Die erste Rotte der Untergattung Otiorhynchus theile ich jetzt

in zwei Abtheilungen

Subtribus I. Flügeldecken des J flacher und bei vielen Arten

auch breiter als die des $.

Subtribus II. Flügeldecken des c? gewölbter und stets schma-

ler als die des £.

Die in jede Abtheilung gehörigen Arten sind im systematischen

Verzeichnifs aufgeführt; da ich dieselben nicht sämmtlich in beiden

Geschlechtern vor mir habe, ist vielleicht später hier und da ein

Irrthum zu corrigiren.

O. Lefeburei ist als var. zu aurifer zu ziehen.

O. mult ipunet atus ist von O. irriians zu trennen; sie un-

terscheiden sich trotz ihrer grofsen Aehnlichkeit dadurch, dafs bei

O. mult ipunet atus das $ flacher ist als das $. und eben so breit,

während das cT von irriians beträchtlich schmaler und auch etwas

gewölbter ist als das 9; die beiden Arten kommen daher auch bei

der neuen Eintheilung in andere Untergattungen. Die Diagnosen

beider müssen lauten:

O. multipunet atus: Niger, subtiliter alutaceus, squamulis

einereis, interdum submetaüicis parce . in elylris mueulatim adsper-

sus. rostro carinato , thorace latitudine non longiore , elytris ovato-

subglobosis. apice subdepressis, acicminatis. puncluto-striatis.

cT magis depressus, non angustior.

$ elytris subglobosis.

O. irritayis: Niger
}

subtiliter alutaceus, squamulis einereis

parce. in elytris macidatim adspersus, rostro subtiliter carinato.

thorace angustiore. latitudine paullo longiore, elytris ovalibus, apice

acuminatis, punetato-striatis.

cT convexior, angustior.

9 latior.
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O. elongatus Stierl. Statt des von Hochhuth schon verge-

benen Namens adoptire ich den von Schaufufs vorgeschlagenen O.

francolinus.

O. malefidus und Noui sind aus der 3ten Rotte zu strei-

chen und in die 17te zu stellen.

O. pubens ist eine sehr veränderliche Art, namentlich in Be-

zug auf die Sculptur des Halsschildes und der Flügeldecken. Er-

steres ist bald vollständig gekörnt, bald dicht und deutlich punk-

tirt, mit ganz glatten Zwischenräumen; man könnte letztere Form

leicht für eine eigene Art halten, wenn nicht alle möglichen Ueber-

gänge sich fänden. Es giebt Stücke, bei denen nur das Centrum

der Halsschildscheibe punktirt ist und solche, wo die Oberfläche

des Halsschildes undeutlich gekörnt ist mit eingestreuten Punkten.

Die Flügeldecken sind mehr oder weniger deutlich punktirt-gestreift

mit fast glatten Zwischenräumen; es giebt aber auch Stücke, die

kaum noch eine Spur von Streifung zeigen, dafür aber deutlicher

runzlig gekörnt sind. Die Färbung der Beine ist bald heller, bald

dunkler und ganz unabhängig von der Sculptur der Oberseite; es

giebt Stücke, die ein ganz punktirtes Halsschild und doch dunkle

Beine haben.

O. intricatus Muls. * in litt, betrachte ich als eine Varietät

von O. jiavaricus', dieselbe zeigt in den Streifen der Flügeldecken

ausgeprägte Körner und das Halsschild ist gröber punktirt, als dies

gewöhnlich bei O. navaricus der Fall ist, ungefähr wie bei O.

unicolor.

O. affinis ist von Gemminger in assimilis umgetauft worden,

da der Name schon von Hochhuth vergeben.

O. lutosus ist identisch mit O. pseudomias Hochh., letzte-

rer Name als der ältere hat das Vorrecht.

Bei O. graniventris Mill., von dem ich typische, von H.

Miller selbst eingesendete Exemplare besitze, sind die abwechseln-

den Zwischenräume der Flügeldecken etwas erhabener, und obgleich

Miller die Schenkel als ungezähnt angiebt, sind dieselben wenigstens

an den Hinterschenkeln scharf winklig erweitert oder undeutlich

gezähnt. Da aber diese Art im Habitus sich weit mehr den Arten

der 28sten Rotte nähert (besonders dem O. croaticus) als denen der

13ten Rotte, so habe ich sie in die 28ste Rotte versetzt.

Von O. setifer Schh. habe ich einige gut erhaltene Exem-

plare bekommen, bei welchen die Unterschiede von dem nahe ver-

wandten O. uncinatus sehr deutlich hervortraten.

Bei O. setifer ist das Halsschild viel breiter als lang, mit schön
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pupillirten Punkten, bei O. uncinatus ist dasselbe fast so lang als

breit, und grob, bisweilen runzlig gekörnt, ohne Spur von pupil-

lirten Punkten.

O. glabricollis, den ich von Hochhuth erhielt, ist dem O.

laevigatus am nächsten verwandt, in Gröfse, Habitus, Fühler, Rüs-

sel. Sculptur des Halsschildes und der Flügeldecken ähnlich, nur

ist er gestreckter, die Flügeldecken hinten mehr verschmälert und

zugespitzt; beim d* ist das Afterglied nicht gestrichelt. Von O.

monticola weicht er ab durch schlankere Fühler, feiner und dich-

ter punktirtes, hinten nicht eingeschnürtes Halsschild.

O. in civilis Genn.. den ich von Hochhuth erhielt, ist zu com-

pressus zu stellen; derselbe ist 5— 6\ Mm. lang und 2|— 3 Mm.

breit, von der Gröfse und Statur des O. ovatus. aber mit ganz an-

derer Sculptur; der Rüssel ist schwach gekielt, die Fühler ziemlich

kurz, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, die äufsern fast kuge-

lig, etwas breiter als lang, die Keule kurz eiförmig; Halsschild ziem-

lich stark gerundet, mit mäfsig starken Körnern dicht besetzt,

schwach gekielt; an den Seiten des Halsschildes und der Flügel-

decken zeigen sich einige spärliche Flecken weifser, ovaler Schüpp-

chen. Unterseite grob gerunzelt, Schienen bei beiden Geschlechtern

gerade, die vordem am Innenrand mit einzelnen Zähnchen.

O. tristis ist von Gemminger in Slierlini umgetauft worden,

da er für O. iiigrita F. den altern Namen O. tristis Scop. in seine

Prioritätsrechte einsetzte.

Von O. misellus sendete H. Di}. Kraatz ein Stück ein mit

schwach eingedrücktem, längsrunzligem Rüssel; im Uebrigen ist kein

Unterschied.

O. planithorax und Verwandte müssen in die Untergattung

Eurychirus versetzt werden.

O. Chaudoiri Hochh. gehört in die 13te Rotte, an deren Ende.

O. picimanus mufs in die Untergattung Eurychirus versetzt

werden.

O. politus mufs in die 17te Rotte gestellt werden, hinter O.

lithanlhracinus; von H. Dr. Kraatz erhielt ich einen Oliorhynchus

aus Lappland, den ich erst für neu hielt und als O. borealis be-

schreiben wollte; derselbe stimmt aber in allen Theilen mit O. po-

litus überein, nur ist das Halsschild überall, auch an den Seiten

punktirt, während dasselbe bei O. politus an den Seiten runzlig

gekörnt ist; da sonst kein Unterschied aufzufinden ist, halte ich O.

borealis für eine var. von O. politus.
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O. cribrosicollis, foveicollis und poricollis sind in

die Untergattung Eurychirus zu versetzen.

O. cancellatus. Eine hübsche var. dieser Art sammelte H.

Dieck in den Seealpen, bei welcher die ganze Oberseite mit einem

dichten, hellgefärbten Schuppenkleid bedeckt ist

O. affinis Hochh. ist hinter O. duinensis einzuschieben; der-

selbe ist in Gröfse, Habitus und Gestalt dem O. duinensis sehr ähn-

lich, nur ist die Oberseite fleckenweise beschuppt, die Punkte der

Flügeldecken nur in den Flecken und etwas undeutlich pupillirt,

die Schenkel sind weniger winklig erweitert.

O. carbonarius Hochh. ist ans Ende der 25ten Rotte zu stel-

len; er ist dem O. asphaltinus täuschend ähnlich, der Rüssel dicker,

die Augen weniger vorragend, mit tiefen Runzeln umgeben, Fühler

kürzer, die 2 ersten Geifselglieder gleich lang, Hinterschienen des

c? ohne Sporen und ohne Ausrandung.

Uebersicht der mit O. rugifrons verwandten Arten:

1. Fühler sehr dick, Geifselglieder nach aufsen an Dicke zunehmend.

A. 2tes Geifselglied etwas länger als das lste, Rüssel nicht gekielt

rugifrons

B. desgl. nicht länger als das lste, Rüssel fein gekielt.

a. Flügeid. mittelmäfsig stark punktirt, Halsschild gröber ge-

körnt, viel schwächer behaart impoticus

b. Flügeid. fein und undeutlich, Halsschild feiner gekörnt, dich-

ter behaart ambiguus

c. Flügeid. tief punktirt-gefurcht, nur mit spärlicher Borsten-

reihe auf den Zwischenräumen Piockardi

2. Fühler schlanker, die Keule lose gegliedert, die Glieder der

Geifsel nach aufsen nicht oder wenig an Dicke zunehmend.

A. Schenkel kurz und stumpf gezähnt Ghestleri

B. - mit ziemlich starkem, spitzem Zahn . . piciiarsis

O. sculptirostris Hochh. ist hinter O. lugens zu stellen, dem
er in Gröfse, Gestalt und Sculptur ähnlich ist, nur hat das Hals-

schild eine Mittelrinne und alle Körner der Oberseite sind viel stum-

pfer als bei O. lugens.

O. picimanus ist hinter O. gravidus m. einzureihen. Ans

Ende des Subgenus Eurychirus gehört eine Gruppe von Arten, als

deren Typus ich O. planithorax betrachten möchte; sie haben alle

eine etwas flache, breite Gestalt, seitlich stark gerundetes, mehr

oder weniger grob punktirtes Halsschild.
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Da die Untergattung Eurychirus dadurch sehr vermehrt wird,

so gebe ich hier am Schlüsse dieser Abtheilung eine übersichtliche

Tabelle derselben.

Ob O. rutilipes Hochh. von O. cribrosicollis specifisch ver-

schieden ist, bin ich nicht überzeugt. Hochhuth giebt in seiner

Beschreibung an, das 2te Geifselglied der Fühler sei länger als das

erste, während es bei O. cribrosicollis fast etwas kürzer ist; im

Uebrigen aber scheinen diese 2 Arten so sehr übereinzustimmen,

dafs ich beinahe vermuthe, es möchte in Bezug auf die Fühler eine

unrichtige Beobachtung zu Grunde liegen.

Einstweilen mag O. rutilipes beibehalten werden.

O. armeniacus ist hinter O. crassicollis zu stellen; er weicht

von demselben ab durch folgende Punkte: die zwei ersten Geifsel-

glieder der Fühler sind gleich laug, die Streifen der Flügeldecken

nicht punktirt, die Zwischenräume lederartig undeutlich gekörnt,

die Flügeldecken ohne erhabene Naht und hinten nicht senkrecht

abfallend.

O. scopularis Hochh. ist identisch mit O chrysopterus m..

und mufs daher der HochhutVsche Name als der ältere bleiben.

O. crucirostris Hochh. ist identisch mit O. ovalipennis Schb..

und letzterer als der ältere hat das Vorrecht.

O pulvinatus Hochh. (Mose. Bull. 1847. p. 512) ist hinter

O. transsylvanicus zu stellen

O. brachialis Schb. ist hinter O. pulvinatus einzureihen.

O. elongatus Hochh. ist vor O. cornicinus zu stellen.

O. Faldermanni Hochh. (Mose. Bull. 1847. p. 515) ist hin-

ter O. nudus zu stellen,

O. laeviusculus hinter O. semituberculatus.

Als O. imparidentatus Hochh. (dessen Beschreibung ich aber

nicht kenne) ist mir von Hochhuth O, rotundatus Siebold einge-

sendet worden.

O. globicollis Hochh. ist neben O laeviusculus einzureihen,

demselben sehr ähnlich in Gröfse und Sculptur. aber dennoch sehr

leicht zu unterscheiden. Bei globicollis ist das Halsschi'd breitet,

viel feiner und etwas spärlicher punktirt. die Flügeldecken gewölb-

ter, die Schultern flacher abgerundet, die Punktirung viel feiner.

O. puberulus Hochh. mufs aus der Liste der Otiorhynchus

gänzlich gestrichen werden.

Aus dem fühlerlosen und auch sonst schlecht erhaltenen Ex-

emplare, das mir von Hochhuth unter diesem Namen eingesendet

worden, läfst sich zwar das Thier nicht mehr genau erkennen, es
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scheint in die Gattung Phyllobius oder Chiloneus zu gehören, jeden-

falls aber nicht in die Gattung Otiorhynchus, da die Seilenlappen

von der Spitze des Rüssels nicht erweitert und die Klauen an der

Basis verwachsen sind.

O. angustior Rosh. ist im Calaloge von Harold und Gem-

minger als Synon. zu O. carmagnolae Sticrl. gestellt worden; es

ist dies unrichtig. O. carmagnolae gehört zur Gruppe des O. pi-

cipes und hat eben so dicht beschuppte Flügeldecken, während es

in Rosenhauer's Beschreibung von O. angustior deutlich heifst:

durch schuppenlose Flügeldecken von O. populeti u. s. w. ver-

schieden.

Uebersicht der Arten der Untergattung
Eurychirus.

a. Halsschild punktirt.

b. Halsschild mäfsig gewölbt, selten breiter als lang, seitlich mas-

sig gerundet,

c. Rüssel mehr oder weniger tief gefurcht oder eben, nicht gekielt,

d. Halsschild mit grofsen, genabelten Punkten nicht sehr dicht

besetzt,

e. Flügeldecken länglich -eiförmig,

f. Rüsselfurche nur bis zur Wurzel des Rüssels reichend, Hals-

schild nicht gekielt,

g. Halssch. so lang als breit, Punkte grofs, nicht sehr dicht

cribricollis

g'. desgl. etwas breiter als lang, dichter punktirt umbilicatus

f. Rüsself. bis an den Hinterrand der Siirn ver-

längert, Halssch. schwach gekielt .... sulcirostris

e'. Flügeldecken kurz eiförmig setosulus

d'. Halssch. dichter u. feiner punkt., Punkte ungenab.

e. Flügeid. nur mit Borstenreihen auf den Zwi-

schenräumen, sonst nackt,

f. Flügeid. länglich-eiförmig, Körper grofs . . . comparabilis

f. desgl. kurz-eiförmig, Körper klein .... gravidus

e\ Flügeid. ziemlich dicht, mitunter etwas fleckig

grau behaart,

f. Halsschild so lang als breit.

g. Das 2te Geifselglied der Fühler um die Hälfte

länger als das erste humilis

g'. Dasselbe kaum länger als das erste . . . tomentosus
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f. Halssch. breiter als lang, sehr dicht punktirt villosus

e". Flügeid. grau, haarförmig, anliegend, ziemlich

gleichmäfsig beschuppt Ferrarii

e'". Flügeid. dicht, gelblich behaart, mit ziemlich

langen Borsten auf den Zwischenräumen . . flavimanus

e"". Flügeid. mit Borstenreihen auf den Zwischen-

räumen und mit metallglänzenden Schuppen
fleckig besetzt.

f. Rüssel lang, flach, dicht punktirt elatior

f. Rüssel kürzer, eingedrückt, runzlig-punktirt,

it i ...j (kürzer, gekielt . . . neapolitanus
Halsschild ... '

°
.

r
J7(länglicher, nicht gekielt pulchellus

c'. Rüssel mit deutlichem Kiel, Körper schwarz,

01.. j rx i l.ii Uerstreut-punktirt . picimanus
Scheibe des Halsschildes .. x . ;,. , \-

(dicht-punktirt . . Koyei

b'. Halsschild flacher, breiter als lang, seitlich stark

gerundet.

c. Zwischenräume der Flügeldecken vorn punktirt,

hinten gekörnt,

d. Schenkel ungezähnt,

e. Halsschild fein und dicht punktirt, Ober-

st anliegenden Haaren besetzt hebraeusvar.
seite

^mit aufstehenden - - Marseuli

e'. Halsschild grob punktirt.

f. Halsschild fast so lang als breit bardus

f. desgl. viel breiter als lang, dicht punktirt,

-..-., , Ä (kürzer als 1 .... cribrosicollis
Geifselelied 2 . . . «... , , ....

(langer als 1 .... ruiuipes

d'. Vorderschenkel gezähnt,

e. Halssch. spärlich punktirt, die Zwischenräume

der Punkte breiter als die Punkte selbst,

f. Halssch. mit ziemlich grofsen Punkten, Vorder-

schenkel schwach gezähut paradoxus

f. Desgl. mit zieml. feinen Punkten, Vorderschen-

kel stark gezähnt semUuberculalus

e\ Halssch. viel dichter punktirt, die Zwischenr.

der Punkte schmaler als diese semigranulatus

c\ Zwischenr. d. Flügeid. vorn glatt, hinten gekörnt juvenilis

c". Zwischenr. d. Flügeid. mit zieml. gleichmäfsiger

Sculptur, entweder von vorn bis hinten punkt. od.
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gerunzelt, oder gekörnt, höchstens die Runzeln und

Körner hinten etwas gröber.

d. Flügeid. mit langen, anliegenden Haa- ( deutlich impexus

ren besetzt, punktirt-gestreift; .'.-.{ sehr fein hebraeus

d'. Flügeid. mit Reihen kurzer Börstchen.

f. Halsschild viel breiter als lang,

g. Körper kurz, Flügeid. tief gefurcht .... Gastonis

g'. - länglicher, Flügeid. schwach-gefurcht planithorax

f. Halssch. wenig breiter als lang Annibali

d". Flügeid. ohne Borsten und Haare, oder nur äus-

serst fein und spärlich behaart.

e. Halsschild fein und mehr oder weniger dicht

punktirt.

f. Zwischenr. d. Punkte nicht breiter als diese . poricollis

f. Desgl. viel breiter als diese,

g. Körper braun, Flügeid. deutl. punkt.-gestreift unctuosus

g'. - schwarz, - sehr fein punkt.-gestr. ponticus

, „ . , ,
. . _ . jsehrerofs. seicht foveicollis

e. Halssch. grob punktirt, Punkte . , .

'
D r (klein .... messemcns

, rT ,
. . ( kaum kürzer als breit . . . concavirostris

.. Halssch. gekörnt,
J ^ _ ^^

Uebersicht der dritten Rotte der Untergattung
Tournieria.

a. Vorderschenkel stark gezähnt, Oberseite kahl oder nur sehr spär-

lich behaart, die Behaarung in diesem Falle nur gegen die Spitze

der Flügeldecken sichtbar, Zwischenräume punktirt.

b. Halsschild sehr zerstreut punktirt nudus

b'. Desgl. dicht und ziemlich stark punktirt.

c. Flügeldecken kurz eiförmig Faldermanni

;

(sehr fein punkt., gewölbt globicollis

o
" ™ " S

) deutlich punktirt, flach . laeviusculus

a'. Vorderschenkel stark gezähnt, Oberseite behaart,

b. Flügeldecken eiförmig.

c. Halsschild gekörnt,

d. Vorderschienen innen bedornt.

f. Alle Schenkel mit starkem Zahn, Geifsclglieder

länger als breit, (wenigst, so lang als 1 anadolicus

2tes (kürzer als 1 . . . griseus
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f. Alle Schenkel mit starkem Zahn.

Geifselglieder kürzer als breit, Flügeldecken

kurz eiförmig bisphaericus

f". Hinterschenkel mit kleinen Zähuchen.

„... .. , j kurz eiförmig .... comicinus

( länglich eiförmig . . . asiaticus

d'. Vorderschienen nicht bedornt,

e. Flügeid. mit aufrechten Borsten,
j

vorhanden maxillosus

anliegende graue Haare ( fehlen elongatus

e'. Flügeid. ohne aufrechte Borsten.

f. Fühler schlank, Halsschild j'
änSer aU breit

" f"^.(kurzer - - orachialis

f. Fühler kurz, Geifselglieder breiter als lang . frater

c. Halsschild fein und dicht längsrunzlig-punktirt . gibbicollis.

b\ Flügeldecken kugelig, ( punktirt ottomanus

Halsschild \ sehr fein punktirt . . Frivaldskyi

a". Vordcrschenkel mit kleinem Zahn.

b. Halsschild viel breiter als lang.

™ . , , , , .„ . ( unbehaart . . nitidus
Flugeidecken kurz eiförmig , . .,. „.°

( behaart . . . tumidicollis

b'. Halsschild wenig breiter als lang, Flügeldecken

länglich-eiförmig,

c. Flügeid. deutl. punktirt- (doppelt so lang als breit ovalipennis

gestreift, (l^mal - - - - pulvinalus

c'. Flügeid. undeutlich punktirt -gestreift, d. h. ge-

reiht-punktirt transsylsanicus

b". Halsschild länger als breit, grob punktirt, Flü-

geldecken länglich-eiförmig, stark punkt.-gestreift altaicus
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Dritter Theil.

Diagnosen der Otiorhynchus-Arten, beschrieben seit Erscheinen

meiner „Revision der europäischen Otiorhynchus-Arten".

Otiorhynchus Coryli Chevrolat. — Grenier Cat. p. 107.

Similis O. rußpedi Schh. sed elytris ovalibus, angustioribus,

convexioribus distinctus. Niger, nitidus, pedibus rußs-, rostro co-

nico antice latiore, angulosim emarginato, crebre rugosimque pun-

ctato, linea elevata antice furcata; capite dimidio breviore, convexo,

punctulato, fovea parva inter oculos signato-, antennis elongatis,

fuscis, scapo tertiam partem prothoracis attingente, articuto primo

funiculi elongato, secundo sesqui duplo longiore, clava ovali , elon-

gata, minus acute, prothorace lateribus mediis subrugulosim rottin-

dato, antice posüceque recto, tuberculis confertim distincle rotunda-

tis; elytris ad apicem conjunctim obtuse productis, striis foveato-

gemmatis, interstitiis tuberculato-coriaceis
;
pedibus crebre punctula-

tis, inermibus, femoribus tibiisque ad apicem clavatis, pectore mi-

nute tuberculato) abdomine nitida, punctato, rugoso atque strigoso.

— Long. 11, lat. 5 Mm.
Dem rußpes ähnlich, von glänzenderem Schwarz, die Fühler-

keule gegen die Spitze weniger verschmälert, Halsschild schmaler,

nach vorn weniger verschmälert, die Körner der Scheibe sind grös-

ser und schöner gerundet, die Flügeldecken schmaler, regelmäfsig

gewölbt, in eine stumpfe Spitze endigend, die Streifen haben vier-

eckige Vertiefungen, die durch regelmäfsige Tuberkeln getrennt sind,

deren Oberfläche eben ist, Zwischenräume mit starken Körnern.

Ich habe diese Art nicht gesehen und kann deshalb nicht ent-

scheiden, ob sie von O. rufipes speeifisch verschieden oder gar mit

einer nahe verwandten Art, vielleicht mit O. amabilis identisch

sei; die Arten dieser Gruppe sind sehr variabel, so dafs etwas ab-

weichende Varietäten leicht für eine andere Species angesehen wer-

den können, wenn die Zwischenstufen fehlen.

Einstweilen mufs der Art ihr Platz hinter O. auropunetatus

angewiesen werden.

Hinter O. hispanus ist einzuschalten:

Otiorhynchus Reynosae Ch. Bris. — Ann. d. Fr. 1866. 410.

Oblongus, niger, nitidus, supra glaber, femoribus ferrugineis;

rostro carinato, thorace latitudine paulo longiore, in disco subre-

mote punctulato, lateribus granulato, modice rotundato; elytris oi-
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longo-ovalibus (^) aut breviter ovalibus (9), forliier punctatostria-

lis, interslitiis valde (^) aut leviter ($) convexis, in disco sublae-

vibus, laleribus seriatim punctatis; tibiis reclis. — Long. 3— 10 Mm.
(rostro excluso.)

31 as: Sublus fortiter impressus, peclore femoribusque inlerne

villosis, segmento anali impresso, subtililer punclulato.

Dem O. navaricus ähnlich, durch dichtere Punktirung des Hais-

schildes, tiefere Streifen der Flügeldecken und rothe Schenkel ver-

schieden.

Ich halte die Art für eine var. von O. hispanus, welcher An-

sicht jedoch der Verfasser nicht beitritt, weil die Zwischenräume

der Flügeldecken bei allen $ stark gewölbt seien, niemals eben;

er hat allerdings eine weit gröfsere Anzahl von Stücken dieser Art

gesehen als ich, und deshalb mag er eher im Fall sein, zu urtheilen.

Gemein auf den alpinen Wiesen um Reynosa.

Vor O. dentipes zu stellen:

Otiorhynchus asturiensis Chevr. — Harold Col. Hefte V. p. 74.

Nigerrimus , subnitidus, glaber, minutissime coriaceus, rostro

elongato, apice piano, tricarinato , minute punctalo
,
foveola fron-

talis scapo longo, reclo, modice clavato, arliculo primo funiculi fere

longitudine secundi, ambo elongatis, 3 — 7 nodosis subaequalibus,

clava ovala acuminata arliculis Iribus; prothorace antice posticeque

reclo, planiusculo, pone medium rotunde ampliato\ elytris ovalibus,

conjunctim obluse productis , coriaceis; femoribus clavatis, tibiis

valde arcualis, anticis apice uncinatis, posticis iiilus albo-pilosis et

versus apicem intus deute magno armalis; abdomine crebre rugu-

loso, primo segmento täte depresso. cT. — Long. 10, lat. 4 Mm.
Asturien.

Der Verfasser hebt nicht hervor, dafs wie bei allen Arten der

Gruppe, Unterseite und Innenrand der Beine dicht behaart ist, wel-

che Behaarung beim d etwas stärker.

Hinter O. Noui gehört:

Otiorhynchus sylvestris Chevrolat. — Rev. et Magazin

de Zoologie Nov. 1865.

O. JYoui Fr. videtur afßnis; elongalus, punclalus , nigerrimus,

nitidus capite transverso, cylindrico, vage punctalo, fovea media,

rostro ad apicem ampliato, supra trianguliformi utrinque vix cari-

nato, conferte punctalo, transversim sulcato basi; oculis rolundalis,

antennis brevibus pilosis sat crassis; prothorace uti in O. navarico,
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latHudine sesquilongiore , antice posticeque recto, lateribus anticis

paullulum ampliato et rotundato , supra convexiusculo , sat fortiter

punctato et densius versus latera, dein ttiberculato ; elytris minutis-

sime coriaceis, oblongo-elongatis in $, ovalibus in £, conjunctim

producte rotundatis, punctato-striatis ; pedibus inermibus, femoribus

medio iticrassatis, tarsis piceis , corpore infra pube cinerea brevi

obsilo. — Long. 8|— 9, lat. 3— 4 Mm.
Zu Reynosa in Spanien.

Von dieser Art besiize ich typische Stücke von Chevrolat

selbst, und habe dieselbe identisch gefunden mit O. jugicola rnihi;

da jugicola der ältere Name, so hat er das Vorrecht.

Otiorhynchus dtibitabilis Fairm. — Ann. d. Fr. 1866. p. 266.

Ovalus
,
postice convexus et compressus, niger , dense einer eo-

squamosus et breviter setosus, rostro late impresso, medio breviter

carinato, funiculi articulo seeundo 1° fere duplo longiore
,
protho-

race grantdato, elytris parum profunde striatis, interstitiis vix con-

vexis, valde granidatis, femoribus muticis. — Long. 12 Mm.
Bosz Dagh in Kleinasien.

Gestalt und Farbe von O. Ligustici. Dem O. plumipes am näch-

sten, durch umbewimperte Schenkel und gekörntes Halsschild ver-

schieden.

Eine gute Art, hinter O. plumipes einzureihen.

Otiorhynchus crinipes Miller. — Wien. Monatsch. 1863. p. 30.

Ovatus. parum convexus, niger. squamulis cupreis subnitentibus

adspersus; thorace confertim grantdato, medio longitudinaliler sub-

carinato) elytris granulosis
,

pilis brevibus hirsulis ; femoribus mu-

ticis, tibiis intus ciliatis. — Lin. 4— 5 liu.

cT abdomine basi impresso, segmento ultimo apice profunde

transversim impresso, tibiis intermediis ante apicem profunde emar-

ginatis, posticis intus villosis.

Dem O. plumipes sehr nahe verwandt, durch geringere Gröfse,

schwächere Wölbung der Oberseite, kürzeres Halsschild, Farbe der

Schuppen und behaarte Flügeldecken verschieden.

Eine gute Art, hinter O. dubitabilis einzureihen.

Otiorhynchus Henonii Fairm. — Ann. de Fr. 1867. p. 410.

Elongatus, fusco-piceus
,
griseo-setosulus, antennis pedibusque

vix dilutioribus. rostro dense tenuiter rugoso -punctato, haud cari-

nato, prothorace oblongo antice posticeque valde angustato, sat
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grosse punctato. elytris dorso subplanis . late parum profunde suU

catis. sulcis grosse punctatis . interstitiis subcarinatis; transversim

plicatis. seriatim setulosis. femoribus muticis. sat grossis, tibiis in-

tus ciliatis. — Long. 4 Mm.
Constantine.

Form des O. affaber. etwas heller gefärbt. Halsschild punktirt

und nicht gerunzelt, Rüssel schmaler, ohne Kiel, Fühler länger,

Flügeldecken weniger tief gefurcht, obwohl die Grübchen in den

Furchen fast eben so tief sind.

Diese Art ist mir unbekaunt geblieben; sie ist hinter O. affa-

ber einzureihen.

Ot iorhynchus Gastonis Fairm. — Ann. de Fr. 1867. p. 410.

Ovatus. crassus . convexus . niger. sat nitidus, anlennis. tibia-

na apice tarsisque piceis . capite tenuiter punctato. rostro brevi.

crasso. prothorace subgloboso. pujictis grossis ocellatis dense im-

presso, linea media laevi. elytris breviter ovatis , humeris oblique

truncatis. late striatis, interstitiis sat convexis. asperat is . hirtis.

striis ipsis graJiulatis. femoribus inflalis. inermibus. — Long. 7 31m.

<$ abdomine basi triangulärHer impresso.

Ain-Touta in Algier.

Dem O. planithorax am nächsten, durch breiteren, kürzeren

Körper, tiefer gefurchte Flügeldecken, erhabeneren Zwischenräu-

men und gröber puuklirle. manchmal gekörnte Streifen verschieden.

Auch diese Art ist mir unbekannt geblieben 5 sie ist hinter O.

planithorax einzureihen.

Ot iorhynchus planopht halmus Heyden. — Berlin. Zeitschrift

Beiheft von 1870; Ent. Reise nach d. südl. Spanien etc. p. 151.

Elongatus. angustatus. nigro-piceus. non squamulatus. sed parce

aureo-pilosus. Rostro capite duplo longiore , medio canaliculalo.

inter oculos deplanatos . parvos , medio solum fascettis instruclos.

fortiter foveolato; thorace oblongo , supra convexo. laleribus rolun-

dalis. punctis magnis impressis ; elytris elongatis supra subplana-

tis. postice fortiter declivibus, Iransverse rugosis. leviter punctato-

striatis. interstitiis seriebus granulalis. gramdo sela flava instruclo.

femoribus clavalis. nee dental is; ante?inis gracilibus. dimidium cor-

pus superantibus, funiculi articulo seeundo primo longiore.

9 Ventris segmento primo impresso, seeundo late transversim

fossulalo'. 3, 4, 5 angustis. transversim profunde sulcatis. ultimo

fortiter punctato. apice impresso. — Long. 8 Mm.
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cf Segment ix 1,2 fori ius. 3.4 minus forte excavalis. segmento

ultimo apice puncto impresso, antennarum articulo 1=2. — Long.

7 Millira.

£.1' uffinitale O. ajf'abri Schh. sed multo major, rostro Ion-

giore, unlennis longioi ibus. elytris poslice declivibus. ab Omnibus di-

stinctus, oculis minutis. deplanatis ad genus coecum Troglorhyn-

chus inclinat.

Sieira Nevada.

Ich habe diese Art nicht gesehen; sie wäre vor O. affaber zu

stellen.

Otiorhynchus armicrus Fairm. —-Ann. de Fr. 1866. p. 267.

Oblongo - ovalus. niger. nitidus . antennis fibiisoue vix piceis.

rostro valde punctata . medio leriter carinulato. antennis sat brevi-

6ms, funiculi articulis 2 primis subaeuualibus. prothorace sat magno,

laleribus feie angulatim rolundalo. tenuiter sat dense punctato, ely-

tris ovatis. punctato -substriatis , striis lateribus evanescent ibus , in-

terslitiis planis, subtilissime punctulatis . femoribns anticis inßatis,

valde spinosis, relirjuis muticis. tibiis intus tenuiter denticulatis. —
Long. 4—5 Mill.

Bosz-Dagh in Kleinasien.

Dem monticola etwas ähnlich, Rüssel länger. Fühler kürzer,

die Zwischenräume der Streifen sind fast unpunktirt und die Vor-

derschenkel gezähnt.

Eine gute Art. hinter O. pedemontanus zu stellen. 32ste Rotte.

Ol ior hynchus tenuicornis Miller. — Verhandl. d. zool. botan.

Vereins in Wien. 1670. ßd. XX. 1. p. 219.

§ubovulus. niger. virescenti-SQuamosus; antennis tenuibus; tho-

race oblongo. subcylindrico, granulato; elytris punctato-sulcalis, in-

terstitiis subcoslatis. costis piliferis; femoribus incrassatis, omnibus

acute dentalis. — Long. 3— 4 lin.

$ elytris anguslis, rostri pterygiis acuminatis, reflexis, pectore

impresso.

2 minor, elytris lat ioribus, subquadratis.

Dem O. eremicola verwandt und unterscheidet sich vorzüglich

durch die dunkle Farbe aller Theile. die feinen Fühler, bedeuten-

dere Gröfse und schmalere Gestalt des <$.

Steiermark. *

Ich besitze eine hinreichende Zahl von Exemplaren dieser Art;

dieselbe gleicht dem O. eremicola außerordentlich und ist wirklich

Berl. Entomol. Zeitschr. XVI. 23
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nur durch die oben angegebenen Merkmale verschieden. Da mir

bis jetzt keine Zwischenstufen vorgekommen sind, so mag die Art

einstweilen beibehalten werden, obwohl ich nicht völlig von ihrem

Artrecht überzeugt bin.

Otiorhynchus egregius Miller. — Verhandl. des zoolog. botan.

Vereins in Wien. 1S70. Bd. XX. I p. 220.

Oblongo - ovatus , nigerrimus . nitidus; rostro remote punclato.

medio impresso et longitudinaliter carinato; thorace alulaceo. late-

ribus modice rotundato. sullus squamulato; elytris transversim ru-

gosis. punclato - striatis . ante apicem squamulalis. tibiis rectis. —
Long. 4— 4| lin.

tf* Minor, anguslalus, elytris profundius punclato - striatis . se-

gmento anali non foveohUo.

2 Major, elytris latioribus. obsolete puncto to striatis.

Dem O. Kratleri Sehn, am nächsten verwandt, durch die Ge-

stalt und die stärker puuktirt - gestreiften Flügeldecken des tf* in

beiden Geschlechtern durch geringere GröTse und den Mangel gros,

serer Schuppenflecke verschieden.

In den Ostgalizischen Karpathen. auf Nadelholz, in Gesellschaft

von Kratleri.

Von H. Reitter in Pascau habe ich eine Anzahl Exemplare die-

ser Art erhalten, die mit H. Milieus Beschreibung übereinstimmen.

Nach meiner Ansicht ist O. egregius nicht speeifisch von O.

Kratleri verschieden. Etwas schmalere Gestalt, stärker punktirt-

gestreifte Flügeldecken, geringere Gröfse und Mangel gröfserer Schup-

penflecke sind alles Merkmale., die nicht zur Abtrennung genügen

und gerade bei der Gattung Otiorhynchus sehr veränderlich sind:

ich brauche nur an O. niger. unicolor und fuseipes zu erinnern.

Ich betrachte daher den O. egregius als var. von O. Kratleri,

Otiorhynchus globulus Gredler. — Käfer Tyrols II. p. 333.

Rotundato - ovatus . ater. squamulis parce grUeo-pilosis. anten-

nis. tibiis apice tarsisque pieeis. roslo piano; thorace latitudine me-

dia nonnihil breviore, dilute granulalo et punclato. lateribus rotun-

dato: elytris convexis. medio rotundatis . punclato - striatis . modice

grayudatis postice setulis seriatim obsitis. — Long. 1|. lat. \ lin.

Tyrol.

Dem O. uncinatus verwandt und hinter diesem einzureihen.
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Otiorhynchus teter Gredler. — Käfer Tyrols II. p. 334.

Ovalus , niger, pilosus, antennis , tibiis tarsisque rufo - piceis

rostro supra piano, squamoso; thorace latitudine vix longiore, con-

fertim ruguloso-punctato, poslice anguslato; elytris convexis, forti-,

ter punctatostrialis, interstitiis convexiusculis sublaevibus. — Long.

lf , lat. | lin. — Tyrol.

Dem O. uncinatus und globosus sehr nahe und hinter letzte-

rem einzureihen; der ganze Leib ist ohne Schuppen und Borsten,

dagegen ziemlich dicht behaart.

Otiorhynchus Gobanzi Gredler. — Col. Hefte III. p. 74.

Ovatus, niger, subnitidus, parcissime cinereo - pubescens, anten-

nis pedibusque rufis, rostro medio tenuiter carinalo, thorace brevi,

rotundato- ampliato, undulato-punctato, lateribus granulato; elytris

ovalis. punctato-strialis, interstitiis planiusculis
,
punctulatis, femo-

ribus inarmalis. — Long. 2£ lin. (sine rostro.)

Tyrol.

Der Verfasser ist ungewifs, ob er dieses Thier als eigene Art

oder als var. von O. maurus betrachten soll, dem er sehr ähnlich

ist, von dem er sich aber durch glatteres, nicht gekörntes Halsschild

unterscheidet.

Ich habe diese Art nicht gesehen.

Otiorhynchus ventralis Marsb. — Abeille V. p. 194.

Noir , mal sur les elylres, court. Tete convexe
, front avec

quelques poinls, separe en devant par un sillon anguleux, yeux pe-

ius et sailtanls; rostre court, epais, aplati en dessus, rugeusement

pointille avec de gros poinls. Antennes assez menues , Scape plus

long que tout le reste, et depassant le bord du pronotum
,
ponctue,

renfle ou bout', funicule de 7 aiticles, cilies: 1—2 obconiques, plus

longs que larges, egaux enlre eux-, massue compacte, pyriforme.

Prothorax court, trunsverse, couvert de gros granules serres, coupe

droit aux 2 bouls, dilate, arrondi sur les cötes, plus etroit ä la

base que devant. Elylres subarrondies, venlrues , un peu deprimees

sur le dos, renflees beaucoup au-dessus du niveau du pronotum, un

peu enfoncees ä la base de la suture, tres Jinement alutacees, mar-

quees rfe 10 lignes de points ßns, non enfoncees si ce n'esl la 3me
,

interstries larges, reguliers, avec une serie de petils poinls ä peine

visibles. Falles noires, luisantes, peu robustes, cuisses peu renflees

audelä du milieu, inermes. — Long. 7, lat. 4 mill.

Syrie, Liban.

23*
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Celle espece semble appartenir an groope de Porbicolaris, dont

eile a la sculpfnre sans avoir toutefois la forme du prolhorax et

des »lvtres de celui-ci.

Ich habe di^se Art nicht gesehen: sie ist hinter O. orbicularis

einzureihen.

Ol iorhynchus fallax Mars. — Abeilie V. p. 195.

Ovale-oblonge. convexe. noir. pas tres-luisant. avec de rares pe-

tils poils courts en dessus. Tete grosse, runde et lisse derriere les

yeux. peu en/oncee dans le prothorax: yeux petits. ovals. briuis, as-

sez saillants: rostre large. aussi epais oue le front, ä peine sepaie

par une legere depression. deprime et inegal en dessus. densement

crible de points acirules ronfluents . sepnres par une mince rarene

longitudinale. profondement entn'dle au baut. Antennes inserees au

milieu dun large scrobe ovalairt. robustes: scape aussi long que la

tele, ponclue. nn peu arque et renfle au baut, funicuh de 7 articles

peu serres. longement cilies: \
rr obconique. 2* fusiforme, assez l<

egaux en longeur: 3—5 gramdeux couits. 6 — 7 transverses : mas

sue puriforme aigu'e. pubescente compacte, paraissant de 5 articles

Prothorax guere moins long oue large. tronque dioit anx 2 boufs.

un peu plus large ä la base. dilule arrondi un peu avant le milieu

sur les cotes. peu convexe sur le dos. rouverl de gros points nom-

breux oui lateralement se sert ent . s'unissent et dont les int ervalles

formenl des granulntions. Ecusson en triangle large. lisse, mcline.

Elyfres ellit-tirjues de la largenr du pronotum d la bnsp . arrondies

largemenf sui /es cotes. attenues en pninf mousse au bouf . eg

et sans sillon. marauees de lignes de points en carre long, serrees,

bien visibUs sur le dos uuoiyne peu enfonces: les interstries avec l

ou 2 rungeps irregulieres de points acicules. plus rapproches sur les

cotes et sortant comme dun granule de plus en plus marcjue. i'atfes

robustes: cuisses renflees avant iextremite. inermes: jambes rugucu-

sement poncluees. — Long. 7. lat. 3 rnill.

Svrie. Beyrouth.

Ceite espece a quelques rapports de forme avec le Montirola.

mais eile a les antennes plus fortes. plus lougues. le rostre moins

convexe et plus fortement ponclue, le pronotum moins dilatr sur

ies coies et plus fortement ponctue. les elvtres marquees de points

carres bien alignes et d'une ponctuation plus distincte sur les in-

terstries.

Ich kenne diese Art nirht. Sie dürfte hinter O. jugicoln ein-

zureihen sein.
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Otiorhynchus Jovis Miller. — Wien. Monatschr. 1862. p. 352.

E/ongatus. angustatus. picens. souamulis cupreis, in elytris ma-

culatim adspersus. (internus articulis duobus primis funiculi loyigi-

tndine aeoualibus. reliquis obconicis: thorace medio rage punctato.

hiteribus iubei culato: elytris elongatis. subtiliter punctato- striatis.

interstitiis planis: femoribus Omnibus dental is. libiis anticis intus

denticulatis. — Long. 4 lin.

Monte Nero, auf Cephalouia.

Nach Miller von Cypricola durch die Fühlerbildung. Punktiruug

des Halsschildes und die ebenen Zwischenräume der Flügeldecken

verschieden.

Ich kenne die Art nicht; nach der Beschreibung scheint sie

mir dem O. prolongafus Ksw. am nächsten; ob sie vielleicht gar

identisch ist mit dieser Art. läfst sich ohne Vergleichung nicht ent-

scheiden.

Otiorhynchus intrusus Reiche. — Ann. de Fr. 1862. p. 297.

Oblongo ovalis. obtusus, piceus. Caput parum convexum. atrum.

sublaevigatum. parce punctulalum: oadis vix promimilis. rostro basi

valde contracto. apice dilatato. truncato: truncatura nitida punctu-

lata; supra tomentoso. subcanalicidalo : antennis gracilibus. arliculo

primo funiculi secundo dimidio breviore. seouentibus modice elonga-

tis. clava ovata: thorax oblongus . sat convexus , antice valde. po-

slice vix attenuatus. confertim lubereulosus. interstitiis dense squa-

mulosis. sauamis caducis , medio haud canaliculalus . nee carinatus.

a latere infra medium rotundatim ampliafus. Elytra ovata. antice

conjunetim vix emarginata , basi thoracis laiitudine , mox pone ba-

sm rotundatim ampliata. inde ultra medium rotundata. apice con-

junetim cuspidata. convexa. doiso paullo depressa. late striato-pun-

etata. inserstitiis subcarinatis; rugis transversis cancellata. Cor-

pus subtus atrum. granulatum; pedibus longiusculis : femoribus ad

npicem subito cluvatis infra acute dentalis : tibiis terelibus eylindri-

cis. rectis, medio parum inßatis. — Long. 7j, lat. 3^ inill.

Corsica.

Von O.corvus verschieden durch nicht gefurchten Rüssel, fein

gekörntes Halsschild und fast kielförmige Zwischenräume der Flü-

geldecken.

Ich kenne diese Art nicht. Ihr Platz ist hiuter O. corvus.
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Otiorhynchus montanus Chevr. — Rev. et Magaz. de Zoologie.

Nov. 1865.

O. trunratello Grael's. Similis . sed multo minor et femoribus

calcare magno subacut o differt.

Elongaius. briumeo-niger . antennis pilo.sis pedibusque ferrugi-

neis. Capite vage punrtato. setulis griseis brevtbus iecto subcylin-

drico. antiee attenuato. transversim sulcato. fovea int er oculosi ro-

stro sesquibreviore quam capite. capite inrrassato et supra oblique

truncalo. oculis nigris: antennis usque ad medium corporis exten-

sis. funiculi articulo primo secundo lonziore. clavato: pi othora^e

ovali. antiee attenuato et postice recto . supra tuberculato rugisque

longitudinaliLus teeto. sulco dorsali brevi: elytris coriaeeis . elon-

gato-cblonzis. ollu.se produrfi*. feveolato- strialis . interstitiis costa-

tis. — Long. 6± . lat. 2| raill.

Reynosa. in montibus.

Ich kenne diese Art nicht; sie dürfte hinter O. pinastri ihren

Platz finden.

Otiorhynchus Asplenii Miller. — Verband], des zool. botan.

Vereins in VS ien. 1 S6^. p. 26.

Subovatus. niaer. subuitidus . rostro supra subimpresso et lerx-

ter carinato: thorare ollonso. erthre grnnuiato. laierihus parum am-

pliato: elytris sulcatis. in »ulri.s subremote punetatis. interstitiis trans-

versim 7-uaulosis : femoribus acute dentatis. — Long. 24— 3T
'

T lin.

rf minor. an«ustatus . abdomine basi impresso, segmento anali

apice impresso, hirsulo.

Q major, elytris sulglobosis . minus profunde vunetato striatis.

Diese Art vergleicht der Verfasser mit O üonmt und obsidia-

nus. dem sie allerdings am nächsten ?teht.

Eine gute Art. von O. obsidianus und corvus durch geringere

Gröfse. deutlicher gekörntes und anders gebautes Halssrbild verschie-

den. Bei Asplenii ist dasselbe vorn und hinten fast gleich breit,

bei obsidianus vorn deutlich schmaler als hinten.

In den Ost-Galizischeu Carpathen von H. Miller gesammelt.

Ot i orh ynchus muscorum Brisout. — Grenier Cat. 1S63. p. 109.

Breviter ovatus. nigro-pieeus. ienuiter griseo-puoescens; anten-

nis pedibusque Tufo-ferrugineis: rostro impresso: thotace subsloboso.

confertim ruguloso. medio carinula abbreviata instrueto; elytris ma-

gis Jiitidis. punctato-slriatis. interstitiis dorsalibus planis . sublaevi-

lus\ lateribus subtiliter rugulosis, femoribus anticis dente bißdo in-

ttruetis. posticis simplicüer dentatis. — Long. 4j ä 5 mill.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der europäischen Otiorhynchus-Arten. 359

Dem Ovatus sehr ähnlich, durch schmälern, in der Mitte ver-

tieften Rassel, schmalere, verlängtere Flügeldecken und die in Flek-

ken zusammengedrängte Pubescenz verschieden.

Frankreich. Eine gute Art, hinter O. ovatus einzuschieben.

Otiorhynchus Ferrari Miller. Wien. Monatschr. 1863. p. 85.

Ovatus. rufo-brunneus. griseo-lomentosus. supra squamulis pili-

formibus. flavo-griseis tectus. rostro capite parum longiore, obsolete

sxdcato. thorace longitudine paullo latiore. lateribus rotundato. con~

fertim subtilius punctato. linea media longitudinaii laevi. elytris bre-

viter-ovatis, subtiliter punctato- striatis , interstitiis obsolete rugoso-

granulalis. femoribus muticis. tibiis rectis. apice valde dilatatis. —
Long. 3 lin. Bei Venedig.

In die Untergattung Eurychirus gehörend und von Cribricollis

durch gänzlichen Mangel der Behaarung an der Oberseite, von O.

iomentosus und neapolitanus durch die einfarbige Beschuppung, die

feine und dichte Punktirung des Halsschildes verschieden.

Eine gute Art, hinter O. iomentosus zu stellen.

Otiorhynchus (Tournieria) griseus Kirsch. — Berl. Ztschr.

1871. p. 43.

Oblongo-ovatus, dense erecto-griseo-pilosus. niger, antennis, fe-

morum basi, tibiis tarsisoue obscure Juscis: rostro capite parum

longiore, sidcato. medio carinulato. cum fronte paullo depressa Ion-

gitudinaliter striolaio, antennis gracilibus , articulo primo funiculi

compresso. secundo illo dimidio breviore, sequentibus conicis-, pro-

thorace longitudine paullo latiore. lateribus perparum rotundato,

dense granulato. granulis umbilicalis : elytris subcancellato-striatis.

interstitiis rugulosis-, pectore granulato. abdomine basi transverse

rugoso-punctato. femoribus anticis paido magis incrassatis. omnibus

spinoso-dentatis, tibiis anticis intus denticulatis. Long. 6—7^ mill.

Griechenland.

Gröfse und Form der O. asiaticus und dieser Art am nächsten

stehend, von derselben wie von den übrigen nahe stehenden Arten

durch das abweichende Längenverhältnifs der 2 ersten Geifselglie-

der der Fühler verschieden, deren 2tes Glied bedeutend kürzer ist

als das erste.

Eine gute Art; hinter O. asiaticus zu stellen.
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Otiorhynchus (Eurychirus) Coyi Chevrolat. — Harold,

Coleopt. Hefte No. V. p. 75.

Niger , nitidus, erehre et rugose punetatus. rostro compresso.

supra costis tribus. capite convexo. grosse punetato. antennis gra-

cilihus . orulis subrotundalis. fuscis; prothorace subglohoso . antice

attenuato et postice recto. crebre punctata (punetura elevatu et re-

ticulata), elyfris oblongis. conjunetim avice rotundatis . punctalo-

striatis interstitiis subelevatis, rugosis*, femoribus clavatis , inermi-

hus, tibiis apice ampliatis. parce fusco-pilosis, tarsis rufeseenlibus

:

corpore infra nigro, nitido, punetato. — Long. 9, lat. 3 mill.

$ primo segmento abdouünis medio valde depresso.

In Syrien.

O. Coyi, von dem ich ein typisches Exemplar besitze, hat auf

den ersten Blick grofse Aehnlichkeit mit O. pieimanus* Gröfse. Ha-

bitus, Form des Halsschildes, Fühler und Beine haben viel Analo-

gie; doch sind sie auf den ersten Blick an der Stellung der Augen

zu unterscheiden. Diese sind bei O. pieimayius an die Seiten des

Kopfes gerückt, so dafs der sie trennende Zwischenraum sehr breit

ist, fast 3 Mal so breit als der Durchmesser eines Auges; bei O. Coyi

sind die Augen nach oben einander genähert; der sie trennende

Zwischenraum ist kaum so breit, als der Durchmesser eines Auges.

Aufserdem ist bei O. Coyi der Rüssel kürzer, an der Basis einge-

schnürt, gekielt, die Flügeldecken mit abgerundeteren Schultern,

oben weniger flach, mit weniger tiefen Furchen und in denselben

mit viel kleinern Punkten; die Beine sind schlanker.

O. Coyi ist ans Ende der Untergattung Eurychirus zu stellen.

Otiorhynchus {Tournieria) Schau fussi Miller. —
Wiener Monatschr. 1863. p. 31.

Oblongus. rufo-piceus. cinereo-pilosus : rostro brevi. validiuseulo:

antennis articulo seeundo funicuti primo longiore; ihorace minus

dense punetato; elytris punetato-striatis. interstitiis angustis. femo-

ribus dentatis. — Long. 2\ lin.

c? antennis tenuioribus, femoribus Omnibus acute dentatis.

$ antennis brevioribus , crussioribn&que
,
femoribus sotummodo

duobus primis minus acute dentatis.

In Dalmatien. au Eichen.

Diese Art ist von Seydlitz (die Otiorhynchiden sensu stricto etc.

Berl. Ztschr. I86S) der Gattung Stomodes einverleibt worden.
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Die Diagnose des von Tournier (Mitth. der sehweiz. entomol.

Ges. I. p. 26S.) beschriebenen Stomodes puncticollis lautet:

Allonge, brun poix. parseme sur les elytres de petita poils d un

gris rou.r: antennes et pattes a l'excepfion de la meine des cuisses

testaeees: te'te ei rostre fortement ponetues: thorax subarrondi*. for-

tetnent reirecis anterieuremenl et poslerieurement , tres ßnement et

densement ponetue et parseme de points beaueoup plus gros et pro-

fimds. Elytres a stries profondement ponetues. ayunt rar chaijuc

Intervalle une ligne de petits points hien marauem, Dessous du curps

testace, — Lou^. 6*. larc. 2^ mili.

Sicile.

Hessemble beaueoup quaut ä la forme au & Gyrosicollis. un

peu plus Ions, plus elroit, surtout les elytres qui ne sonl que peu

plus larges que le thorax et entin par la ponHuation de ce dernier.

Otiorhynchus Valachiae Fofs. — Verband I. n. Mitth des sie-

benbürgisehen Vereins f. Natnrwissensch lSb'S. Ij). p. 171.

Ovatus. cojivexus. n^ger. squamulis einereis hine inde aento-

micantibus maculosa vestitus: rostra supeme piano, subfilittv pun-

ctata; thorace con/ertim subiiliter gramiloso. supra confertius pube-

scenie; elytris punetuio-ttriatts. postire attenuatis. apice singuhUim

acute rotundatis, inieratitiis eonrexiuscuüs. rugoso -granulutis. litiis

intus cilialis. — Long e. rostro 4-f, lat. 2 In.

cf abdomine ad basin impresso, segmento unali apice profunde

transversim impresso, margineque postico re/lexo. fusco- ciliato. ti-

biis anticis apice ineurvis. mediis et posticis intus profunde emar-

linuds. posticis intus longius ciliatis.

9 ?

Dem ei-ibrosus am nächsten, etwas kleiner, durch andere Fär-

bims der Beine, kleineres, gewölbteres, dichter behaartes, vom ge-

rade abgestutztes Halsschiid und die liefe Ausrandung der Hinter-

schienen von ihm verschieden. Er ist nach dem Verfasser hinter

O. cribiosus zu stellen. — Bei Pitescht in der Waiiaihei.

Es isi auffallend, dafs der Verfasser diese Art nicht mit O. cri-

uipes Mili. vergleicht, dem sie doch offenbar durch die Ausrandung

der Schienen viel näher steht, als dem O. cribiosus. Die Beschrei-

bung des erinipes pafst genau auf O. Valachiae . nur giebt Miller

den Rüssel als gekielt an. sagt aber, dafs der Kiel oft undeutlich

sei; ferner spricht er nur von einer Ausrandung der Mittelsrhienen.

die Hinterschienen sind aber bei O. erinipes cT auch ausgerandet.

und so ist es sicher, dafs O. erinipes und O. Valachiae identisch
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sind. O. crinipes stammt von der Insel Curzola im adriatischen

Meere und O. Valachiae aus der Walachei; allerdings eine grofse

Distanz, aber doch keine sehr differenten klimatischen Verhältnisse.

Otiorhynchus fusciventris Fufs. — 1. c. p. 173.

Niger, nitidus, ovatus. convexus , rostro superne longiludina li-

ier subimpresso. subtiliter carinato. thorace grosse erehre granulato:

elytris nebuloso-griseo- vel aeneo-pubescentibus . obsolete striatis. in-

terstitiis subgrannlatis . pedibus venfreque fuscis; femoribus subtus

dentatis. posticis evidentius. — Long. c. rostro 4 — 4£ lin., lat.

lj— 2 lin.

C? gracilior, abdomine basi impresso.

9 fortior, abdomine simplici.

Der Käfer gehört in die Rotte des O. sulcatus und hat nahe

Verwandtschaft zu O. nigrita. doch unterscheidet er sich von ihm

durch die Färbung der Beine und des Bauches, durch die fast ver-

schwindende Slreifung der Flügeldecken, auf welchen beinahe nur

die stumpflichen Zwischenräumekörner die alternirende Lage der

Streifen noch andeuten.

Auf dem Gebirge Butschetsch im Kronstädter Karpathen-Zuge.

Ich habe diese Art nicht gesehen; sie möchte zwischen O. aurico-

mus und nigrita zu stellen sein. Ebendaselbst finde! sich

Otiorhynchus Riessi Fufs. — 1. c. p. 175.

Oblongo- ovatus. convexus. niger, nitidus; rostro punetato. ca-

naliculato . thorace latitudine non longiore . lateribus modice rotun-

dato, confertim grosse granulato ; elytris ovatis, 10 striatis. pun-

clatis. interstifiis subconvexis, passim rugosis. in mare evidenter

granulafis; femoribus subtus ante apicem rotundafo-emarginatis
,
po-

sticis acute dentatis. — Long. 4± — 5 lin., lat. 1|— 2\ lin.

cT angustior, abdominis basi impresso, segmento anali ad api-

cem foveolato, interstitiis elytrorum granulatis, femoribus posticis

ad angulum internum emarginationis dente magno acuta, ad ungu-

ium externum dente minore instruetis; tibiis posticis ad basin ex-

ciso-dentatis ibidemque in latere transversim impressis.

5 validior, elytris paullo latioribus . striis obsoletioribus^ inter-

stitiis tantum rugosis. abdominis basi tibiisque posticis simplieibus.

Durch die eigentümliche Bildung der Hinterbeine vor allen

andern bis jetzt bekannten Arten ausgezeichnet. Seine Stelle im

System ist hinter O. granicollis.
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Die Diagnosen der seit 1860 beschriebenen Troglorhynchus

lauten:

T. camaldulensis Rottenb. — ßerl. Ztschr. 1870. p. 40.

Ferrugineiis, cylindracetis. prothorace subaequali longitudini la-

titudine. lateribus rolundalo . rüde timbilicato-punctato. medio laevL

elytris lateribus rix ampliatis triplici fere thoracis longitudine,

subliliier et dilute seriatim punctatis et transverse rugosiusculis. fe-

moribus Omnibus dentatis. — Long. 5 Mm.

Camaldoli bei Neapel.

T. Grenieri Allard. — Abeille V. p. 472.

Elongatus, parallelus, obscure rufescens , iiitidus, capite et ro-

stro parce punctato, prothorace oblongo, antice et postice attenunto.

valde punctato, elytris elongatis, foveo-lineatis. — Long. 3,5 Mm.

Corsica.

Kleiner und schmaler als T. anophth., der Rüssel kürzer, aber

mit anderer Sculptur.

T. Martinii Fairm. — Ann. de Fr. 1862. p. 555.

Elongatus, parallelus. obscure rufescens. nitidus, rostro parce

unctato. medio tenuissime canaliculato. prothorace breviter ovato,

antice attenuato, valde punctato, elytris elongatis. foveo-lineatis. —
Long. i\ Mm.

Pyrenäen.

Von T. anophth. verschieden durch das in der Mitle stark ver-

breiterte Halsschild, welches so breit ist als die Flügeldecken.

T. t erricola Linder. — Cat. Grenier p. 109.

Rufescens. nitidulus. elongatus, subdepressus , rostro antice in-

crassalo, indistincte tricarinato. fronte laevi. thorace oblongo -ovali,

antice et postice attenuato, sparsim punctato. elytris foveo-lineatis.

— Long. 3 — 4| Mm.
Pyrenäen.

Von T. anophth. und Mariini verschieden durch geringere

Gröfse, verlängte Gestalt und die Länge des Halsschildes.

Die Diagnose von P arameira selosa Seidlitz lautet:

Thorace longitudine multo latiore, lateribus forfissime rotun-

dato ampliatis. funiculo scapo graciliore. setis erectis crassissimis in

elytris et thorace densissimis. — Long. 4 Mm.
Tultscha (Türkei).
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Systematisches Verzeichnifs

der in Europa und den angränzenden Ländern einheimischen

Otiorhynchus-Arten. ')

Subgenus I.

Dodecastichus.

Pulverulentus Germ.
v. periscelis Schb.
v. adumbratus Dej.

Obsoletus Stl.

Contractus Stl.

Dalmatinus Schh.

Consentaneus Schh.

Lauri Stl.

Doloinitae Stl.

Geniculatns Germ.
Inflatus Gyl.

salebrosus Schh.

Heydeni Stl.

Pruinosus Germ.
v. turgidus Schh.

v. scabricollis Germ.
Dulcis Germ.
Mastix Ol.

Subgenus II.

Otiorhynchus.

lste Rotte.
A. Flügeldecken des $

breiter und flacher.

Rhacusensis Germ,
v. siculus Dej.

Goerzensis Herbst,

cardiniger Hbst.

v. cattarvensisZgl.Stl.

Spalatrensis Schh.

Caudatus Rossi.

Orientalis Schh.

Planatus Herbst.

sensitivus Scop.

Sabulosus Gyl.

Latipennis Schh.

Aurifer Schh.

v. morulus Schh.

v. Lefeburei Gyl.

Armadillo Rossi.

sulphurifer Herbst.

v. Salicis Stenz.

Latissimus Stl.

Amplipennis Fairm.

Rhaeticus Stl.

v. collinus Gredl.

Obsitus Gyl.

Scabripennis Gyl.

Ghiliani Fairm.

Pyrenaeus Gyl.

£ femoralis Schh.

Amabilis Stl.

i
Auropunctatus Gyl.

v. fossor Schh.

v. Lafertei Chevr.

v. rufipes Schh.

Coryli Chevr.

Multipunctatus F.

Naudini Luc.

Corticalis Luc.
Civis Stl.

Oleae Stl.

Meridionalis Gyl.

B. Flügeldecken des $
schmaler und gewölbter.

Auropupillatus Stl.

Bisulcatus F.

carynthiacus Germ.
v. istriensis Germ.
v. loDgicollis Gyl.

v. vochinensis Schmidt
Stl.

Scaberrimus Stl.

Truncatus Stl.

Sulphurifer Ol.

friulicus Hrbst.

Fortis Rosh.

Vehemens Schh.

ticinensis Stl.

Stricticollis Fairm
Caunicus Perez, Stl.

Griseopunctatus Schh.

v. clavipes Schh.

Peiroleri Chevr.

Hungaricus Germ.
Fjancolinus Schauf.

elongatus Stl.

') Die Arten, welche ich nicht aus eigener Anschauung kenne, sind

ins System eingereiht, wenn ich dem Käfer nach der Beschreibung glaubte

einen Platz anweisen zu können.
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Fuscipes Ol.

v. erythropus Schh.

v. fagi Gyl.

Haematopus Schh.

Lugdunensis Schh.

Tenebricosus Hrbst.

Substriatus Schh.

Pubens Schh.

stomachosus Schh.

v. nigripes Schh.

v. Ariasi Chevr.

Sanguinipes Schh.

Caesipes Muls.

Gallicus Schh.

Niger F.

scrobiculatus Gyl.

v. villosopunctatus Scb.

v. rugipennis Schh.

v. angu Status Marsh.

v. montanus Schh.

$ v. coecus Germ.
Tumefactus Stl.

Sulcogemmatus Schh.

Truncatellus Graells.

Irritans Germ.
Nobilis Germ.
Laevigatus F.

Concinnus Gyl.

2te Rotte.

Alutaceus Germ,
vittatus Germ.

v. punctatissimus Seh.

3te Rotte.

Unicolor Hrbst.

morio F.

v. ebeninus Gyl.

v. memnonius Gyl.

v. imus Schh.

Hispanicus Stl.

Navaricus Gyl.

Reynosae Bris.

Asturiensis Chevr.

Dentipes Graells.

Atroapterus Gyl.

Perezi Stl.

4te Rotte.

Orbicularis F.
' Ventralis Mars.

Petrensis Schh.

i Gyraticollis Stl.

|
Luteus Stl.

i Intrusicollis Rosh.

Arachnoides Stl.

Kurdistanus Stl.

5te Rotte.

Plumipes Germ.
Dubitabilis Fairm.
Crinipes Mill.

Valachiae Fufs.

Cribrosus Germ,
argutus Schh.

6te Rotte.

Cupreo-sparsus Fairm.
Lanuginosus Schh.

insubricus Comolli.

v. neglectus Stl.

Chrysocomus Germ.
Repletus Schh.
Guttula Fairm.

Assimilis Gemmiuger.
affiuis Stl.

Raucus F.

v. tristis F.

v. fulvus F.

7te Rotte.

Perdix Germ.
Intercalaris Schh.

Phasma Rottenberg.

8te Rotte.

Argenteus Stierl.

Caucasicus Stl.

Vestitus Schh.

Conspicabilis Schh.

Argillosus Hochh.
Bannaticus Stl.

Histrio Schh.

Zebei Stl.

Conspersus Germ.
Validicornis Schh.

Crassicornis Schh.

Heeri Stl.

Chalceus Stl.

Subspinosus Stl.

Carcelli Schh.

9te Rotte.

Chrysomus Schh.

lOte Rotte.

Densatus Schh.

grisescens Muls.

Scabrosus Marsh.

Rudis Stl.

i
Ligneus Ol.

scabridus Steph. Seh.

v. setosus Meg.
v. hispidulus Dej.

Frescati Schh.

Stierlini Gemminger.
tristis Stl.

Arenosus Stl.

Carmagnolae Villa.

Misellus Stl.

Rubiginosus Stl.

JSfecessarius Stl.

Plebejus Stl.

Subdepressus Stl.

Pseudomias Hochh.
lutosus Stl.

Planophthalmus Heyden.
Affaber Schh.

Henonii Fairm.

Gorsicus Fairm.

Pulverulus Schh.

Ute Rotte.

Mandibularis Redt.

Granulosus Schh.

12te Rotte.

Alpestris Knörl.

Foraminosus Schh.

Müllen Ro.sh.

Distincticornis Rosh.
Lombardus Stl.

Pigrans Stl.

Tagenioides Stl.

Compressus Stl.

Incivilis Gyl.

13te Rotte.

Bicostatus Schh.

Lasius Germ.
Porcatus Herbst.

Septentrionis Hbst,

Subcostatus Stl.

Obtusus Schh.

Kuenburgi Stl.

Costipennis Rosh.
Antennatus Stl.

Chaudoiri Hochh.

14te Rotte.

Squamifer Schh.

Thracicus Stl.

Parvicollis Schh.

Sordidus Stl.

Fraternus Stl.
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15te Rotte.

Hypocrita Rosh.

Echinatus Hochh.
Uncinatus Germ.
Setifer Schh.

Globulus Gredler.

Teter Gredler.

Proximus Stl.

Coronatus Stl.

16te Rotte.

Maurus Gyl.

adscitus Germ,
v. comosellus Schh.

v. aurosus Muls.

v. Bructeri Germ.
demotus Schh.

v. pauper Schh.

Gobanzi Gredl.

Schmidti Stl.

17te Rotte.

Trichographus Stl.

Seriehispidus Stl.

Obcoecatus Scbh.

Malefidus Gyl.

planidorsis Fairm.

Noui Fairm.

praelongus Fairm.

Puncticornis Schh.

Fulvipes Schh.

Monticola Germ.
Blandus Schh.

Jugicola Stl.

sylvestris Chevr.

Glabricollis Schh.

Fallax Mars.

Patruelis Stl.

Kindermanni Stl.

Brevicornis Schh.

Cribripennis Hochh.
Cribrato-striatus Stl.

Denigrator Schh.

Angusticollis Schh.

Lithanthracinus Schh.
Glabratus Stl.

Politus Schh.

Pullus Gyl.

18te Rotte.

Lavandus Germ.
Respersus Stl.

Pareyssi Stl.

Aurosparsus Germ.

Squameus Schh.

Psegmaticus Schh.

Picipes F.

singularis L.

v. Marquardti Fald.

v. Chevrolati Gyl.

Impressiventris Fairm.
Dieki Stl.

Carmagnolae Stl.

Pupillatus Schh.

v. centropunctatusZgl.

v. subdentatus Bach,

frigidus Muls.

Rhododendri Rosh.

I
Teretirostris Stl.

I

Cancellatus Schh.

IPusillus Stl.

|
Varius Schh.

(

Tenuicornis Mill.

j
Eremicola Rosh.

!
Subquadratus Rosh.
Reichei Stl.

Delicatulus Stl.

Vernalis Stl.

Hampei Stl.

I Elegantulus Germ.
Crataegi Germ.
Globus Schh.

Difficilis Stl.

Signatipennis Schh.

Illyricus Stl.

Duinensis Germ.
Milleri Stl.

Affinis Hochh.
Seductor Stl.

Confusus Schh.

Heteromorphus Rottenb.

19te Rotte.

Gemmatus F.

v. chlorophanus Schh.

Dives Germ.
Opulentus Germ.

v. Fussi Küst.

Cymophanus Germ.

20ste Rotte.

Squamosus Mill.

Lepidopterus F.

v. pauperulus Heer.

Dauricus Stl.

21ste Rotte.

Giraffa Germ,
corruptor Hbst.

v. ornatus Germ.
y. politus Stl.

Turca Schh.

Adspersus Schh.

Armatus Schh.

v. granatus Parreyfs.

v. romanus Schh.

Obesus Stl.

Scitus Schh.

Tarnieri Stl.

Funicularis Schh.

v. fraxini Germ.
Polycoccus Schh.

Kraatzi Stl.

Graecus Stl.

Longipennis Stl.

Inunctus Stl.

Peregrinus Stl.

22ste Rotte.

Sulcatus F.

Linearis Stl.

Schlaeflini Stl.

Fusciventris Fufs.

Auricomus Germ.
v. nivalis Stl.

Nigrita F.

tristis Scop.

Monedula Stl.

Marmota Stl.

Mus Stl.

Angustior Rosh.

Populeti Schh.

Carniolicus Stl.

23ste Rotte.

Cypricola Reiche.

Prolixus Rosh.

Prolongatus Stl.

Jovis Mill.

Discretus Stl.

24ste Rotte.

Infernalis Schh.

25ste Rotte.

Kratteri Schh.

Egregius Mill.

Rugosus Hummel.
Corvus Schh.

Intrusus Reiche.

Obsidianus Schh.

Asplenii Mill.

Verrucicollis Stl.

Curvipes Stl.

Achaeus Stl.
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Simplicatus Stl.

Alpigradus Mill.

Granicollis Schh.

Riessi Fufs.

Carbonarius Hoohh.

26ste Rotte.

Asphaltinus Germ.
tauricus Stev.

Longiventris Küst.

27ste Rotte.

Trojanus Stl.

Petiginosus Stl.

Helveticus Schh.

loricatus Heer Stl.

Lugens Germ.
scalptus Schh.

Sculptirostris Hochh.
Kiesenwetteri Stl.

Sulcifrons Schh.

28ste Rotte.

Kollari Schh.

v. Bielzi Küst.

Schaumi Stl.

Aerifer Germ.
elaboratus Schh.

v. regularis Stl.

Subsignatus Schh.

Grandineus Germ.
Croaticus Stl.

Graniventris Mill.

Austriacus F.

v. carinatus Seh. Redt.

Costatus Stl.

29ste Rotte.

Auricapillus Schh.

punetiscapus Schh.

affinis Redt.

Montivagus Schh,

Clathratus Germ.
Nubilus Schh.

v. partitialis Schh.

Bischoffi Stl.

Bonvouloiri Stl.

Teuer Stl.

Gracilis Schh.

Provincialis Stl.

Irregularis Stl.

Rugicollis Germ.
Pachyscelis Stl.

Tumidipes Stl.

30ste Rotte.

Ligustici L.

v. collaris F.

v. Brucki Bach.

v. agnathus Schh.

Cuprifer Stl.

31ste Rotte.

Alpicola Schh.

morio Redt.

rhaeticus Heer.

Aterrimus Schh.

Gautardi Stl.

Javeti Stl.

Strigirostris Stl.

Creticus Stl.

Proletarius Schh.

32ste Rotte.

Moestus Schh.

Raymondi Gaut.

Pedemootanus Stl.

Armicrus Fairm.

Obsulcatus Stl.

Coriarius Stl.

Moestificus Schh.

Rugifrons Gyl.

Piochardi Stl.

Ambiguus Schh.

Impoticus Schh.

Ghestleri Stl.

Picitarsis Rosh.
Pinastri Schh.

Montanus Chevr.

Multicostatus Stl.

Segnis Schh.

Ovatus L.

v. pabulinus Stl.

v. vorticosus Schh.

Muscorum Bris.

Desertus Rosh.

Glabellus Rosh.

Rotundatus Siebold.

Pauxillus Rosh.

Clemens Schh.

Perplexus Schh.

Subgenus III.

Eurychirus.

Cribrosicollis Schh.

v. striatosetosus Schh.
v. reticollis Schh.

Umbilicatus.

Sulcirostris Schh.

Comparabilis Schh.

Setosulus Stl.

Humilis Germ.
Godeti Schh.

Tomentosus Schh.

v. juveneus Schh.

v. convexicollis Schh.

Villosus Stl.

Ferrari Hill.

Flavimanus Schh.

Elatior Stl.

Neapolitanus Stl.

Pulchellus Stl,

Gravidus Stl.

Picimanus Stl.

Coyei Chevr.

Impexus Schh.

Innocuus Schh.

Gastonis Fairm.

Planithorax Schh.

Annibali Stl.

Poricollis Gyl.

Unctuosus Germ.
Ponticus Stl.

Juvenilis Schh.

Hebraeus Stl.

Marseuli Stl.

Bardus Schh.

Cribrosicollis Schh.

Rutilipes Hochh.
Paradoxus Stl.

Semituberculatus Stl.

Semigranulatus Stl.

Foveicollis Hochh.
Messenicus Stl.

Concavirostris Schh.

Allardi Stl.

Ovatulus Schh.

Pusio Gyl.

Lubricus Schh.

Rufimanus Hochh.

Globithorax Schh.

Subgenus IV.

Tournieria.

lste Rotte.

Grandicollis Schh.

Constricticollis Stl.

Amplicollis Stl.

Acatium Schh.

Balcanicus Stl.

Brunneus Schh,
1 Pubifer Schh.
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Crispns Schh.

Pelliceus Schh.

Velutinus Cerrn.

Exilis Schh.

Tomentifer Schh.

Vitellus Schh.

Decussatus Hochh.

Hystrix Schh.

2te Rotte.

Crassicollis Stl.

Arrneoiacus Hochh.

Scopularis Hochh.
chrvsopterus Stl.

Zebra F.

fullo Schränk.

Coarctatus Stl.

Foriniearius Stl.

Albidus Stl

3te Rotte.

Anadolicus Schh.

(Kalipennis Schh.

crucirostris Hochh.
Transsylvanieus Stl.

Pulvinatus Hochh.
Brachialis Schh.

Longipes Stl.

Frater Stl.

Maxillosus Schh.

Griseus Kirsch.

Asiaticus Stl.

Elongatus Hochh.
Cornicinus Stl.

Bisphaericus Reiche.

Ottomanus Stl.

Frivaldskyi Rosh.

Gibbicollis Schh.

Altaicus Stl.

Pulvinatus Hochh.
Nitidus Reiche.

Tumidicollis Stl.

Laeviusculus Stl.

Globicollis Hochh.

Xudus Stl.

Faldermanni Hochh.
Vitis Schh.

Saevus Schh.

Globulipenuis Schh.

Species incertae sedis

Pilosus Schh.

Inductus Schb.

Anthracinus Scop.

Glabratus Kryniki.

Lirus Schh.

Pimelioides Ol.

Pubescens Fald.

Rugosostriatus Götze.

Rugulipennis Costa.

Setiger Waltl.

Glabratus Krrniki.

Turbatus Schh.

Verzeichniis der der Gattung Otiorhynchus am nächsten

verwandten Gattungen.

Tyloderes Schönh.

Chrysops Herbst.

Megerlei F.

Dejeani Schh.

Troglorhynchus Schmidt.

Auophthalmus Schmidt.

Camaldulensis Rotteuberg.

Martini Fairm.

Grenieri All.

Terricola Linder.

Stomodes Schönh.

Schaufussi Mill. (Otiorh.)

Puncticollis Tournier.

Tolutarius Schh.

Angustatus Stl.

Gyrosicollis Schh.

Elongatus Hochh. (Omias.)

Parameira Seidlitz.

Rudis Schh.

hispida Stl. (Otior.)

Setosa Seidl.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Deutsche Entomologische Zeitschrift (Berliner
Entomologische Zeitschrift und Deutsche Entomologische
Zeitschrift in Vereinigung)

Jahr/Year: 1872

Band/Volume: 16

Autor(en)/Author(s): Stierlin Wilhelm Gustav

Artikel/Article: Dritter Nachtrag zur Revision der europäischen
Otiorhynchus-Arten 321-368

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20812
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=44743
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=241286



